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Heginn öer Reparationstonferenz .
Die Reparationskommission ist am Montag

abend in Berlin eingetroffen . ? jm Dienstag mittag
12 Uhr wird der erste Empfang der führenden Kommiffions -
Mitglieder durch den Reichskanzler stattfinden . Die Berhand -

lungen sollen jeweils von einzelnen Vertretern der Repa -
rationskommifiion mit den einzelnen Ressorts der deutschen
Regierung geführt werden . Das schließt natürlich Gesamt -
sitzungen nicht aus . Die Leitung der Besprechungen hat der

Reichskanzler übernommen .
Die Vorbereitungen für die Besprechungen mit der Re -

parationskommission sind von den Ressorts der Reichs -
rsgienmg am Montag abgeschlossen worden . Am Montag
nachmittag beschäftigt - sich eine Kabinettssitzung nochmals mit
dem gesamten Fragenkomplex .

Die Parteiführer sollen von der Regierung über
den Gang der Verhandlungen fortlaufend unterrichtet werden .

Hebet das Programm , mit dem die Reparation ? -
kommission nach Berlin kommt , werden verschiedene Angaben
verbreitet . Wir glauben aber ni <* 1 ' ehlzugchen , wenn wir als

seine Grundlagen folgendes annehmen :

Im Vordergrund steht das Problem der S t a b i l i s i e -

r u n g d e r M a r k. Es soll vorgeschlagen werden , durch Auf -
lcgung einer inneren Anleihe und durch Heranziehung der ver -

sügbaren Goldreserven seine Lösung herbeizuführen . Ein
Moratorium über das bereits zugestandene hinaus soll
nicht gewährt werden , es fei denn , daß dafür besondere

Brennpunkt der Verhandlungen stehen . Die Frage liegt nahe ,
wie die auch von uns dringend befürworteten Maßnahmen zur

Stabilisierung der Mark den erwünschten ' durchschlagenden
Erfolg habe� sollen , wenn das Damoklesschwert des

Moratariumablaufs und der dann fällig werdenden

unausführbaren Verpflichtungen über Deutschland hängen
bleibt . Nicht minder fraglich bleibt , wie eine Kontrolle ein -

zurichten ist , wenn sie mit dem Selbstbestimmungsrecht des

deutschen Volkes , das angeblich nicht angetastet werden soll ,
vereinbar ist .

Bemerkt muß werden , daß das Programm der Repara -
tionskommifswn kein Diktat , sondern eine Verhandlung ? -
grundlage darstellen soll . Was aus ihr wird , das wird in

hohem Grade von dem Geschick der deutschen Unterhändler ab -

hängen .
Ankunft See NeparationskommWon .

Am gestrigen Montag nachmittag , kurz vor 6 Uhr , sind die Mit -

glieder der Reparationskommission mit dem Paris — Warschau -

Expreß auf dem Bahnhof Friedrich st raße eingetroffen .
Die Ankunft der S4köpsigen Reisegesellsckzast vollzog sich in aller

Stille und fast unbemerkt vom Publikum . Man hatte , um unnötige

Ansammlungen zu vermeiden , von allen Absperrungen abgesehen
und lediglich einen Ueberwachungsdienst durch Kriminalbeamte ein -

gerichtet , um gegen all « Zwischenfälle gerüstet zu sein . Die Regierung
hatte tum einem offiziellen Empfang abgesehen , und so fanden sich
auf dem Bahnsteig nur die Nertreter der französischen Bob

"
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Imn Münchener Prozeß .
Bon Friedrich T h i ni m e.

11. Ter „ Gargas - Komplex " .
Auch bei der Berichterstattung Fechenbachs für das

Bure au Gargas scheint mir das Gericht die strafmildeni -
den Momente nicht umfassend genug gewürdigt zu haben . Ich
habe ausdrücklich vor Gericht hervorgehoben , daß , wenn

Fechcnbach , wie ich anzunehmen geneigt bin , im Laufe feiner
Berichterstattung erkannt hat , daß das Bureau Gorgas und

das hinter ihm stehende Rottcrdamer Bureau nicht ein Kor -

respondenzbureau für deutschfreundliche Auslandszeitungeu .
sondern ein politisches Inforntationsbureau für eine fremde

Regierung fei , er sich doch dessen getrosten durfte , daß diese

Regierung schon aus eigenem Interesse d e u t s ch s r e u n d -

l i ch sei und seine , Fechenbachs , Berichte nicht anders als in

deutschfreundlichem Sinne verwerten werde . Zugegeben , biß

einzelne der vielen von Fechcnbach erstatteten Berichte die

Wirkung haben konnten , einen Druck der Alliierten aus
die Reichsregierung in der Richtung der Durchführung der

Bersailler Vertragsbestimmungen aus militärischem Gebiete ,

also , in pazifistischem Sinne auszuüben , so hat Fechen -
bach doch nach meiner Ueberzeugung , wie ich ebenfalls vor

Gericht erklärt habe , der Reichsregicrung nicht in

den Rücken fallen , sondern ihr den Rücken

st ä r k e n wollen . Im ganzen i st jedenfalls die

Berichterstattung Fechenbachs für Gargas
dem Re ' ichswohl eher förderlich als schädlich
gewesen , und das gilt gerade von den bcson -
ders inkriminierten Berichten über die

44 l U/ », LUVtUVIl» JVl UCllllp UU Q UUjUl CfUIIk-' CiC vev») wvt»» utet wtv. -wJ„ 4. 1.1v4. wi wv», | v ve zi g w j i ( wy v . » - w l . . , � . n . .
Pfänder geboten würden . Beabsichtigt ist ferner eine mehr oder schast . in darunter der «st . Botschaftsrat Graf Ct . Quentin « nd ' N b a ye r t f * « " &

JA Äts�ertcht' °aüwle! k nminder weitgehende Kontrolle der Reichs - und

Londesfiuanzen , insbesondere der Steuererhebung .
Außerdem soll eine Unterbindung der Devisenspekulation ge -
fordert werden . .

Wenn dies wirklich das Programm . der Reparations -
kommission ist , so werden Moratorium und Kontrolle im

General Rollet . Mit einiger Verspätung fuhr der Expreß ein .

Die Kommission , besonders Barthou und Rollet , wurden auf
dem Wege zum Ausgang von zahlreichen französischen , englischen und

amerikanischen Photographen und Zeichnern im Bilde sestgehalten ,
so daß es geraume Zeit dauerte , bis sie die Autos erreichten , die sie
in die Hotels brachten .

angesichts des

Schweigegebots
vom Mllnchener

nicht möglich , auf
Bolksgericht auferlegten

diese Dinge näher cinzu -

Sozialöemokratie unö proöuktionshebung .
Tie Sitzung des Fraltionsvorstandcs .

. Der „Sozialdemokratische Parlamentsdienst " meldet :

D- r Vorstand der Sozialdemokratischen Reichs »
tigssraktion trat am Montogvormittag zu einer Sitzung zu -
Hammen . Er nahm zunächst den Bericht der Unterhändler über die
bisherigen Verhandlungen in der Reichskanzlei wegen der sozial -
demokratischen Forderungen zur Markstabilisierung ent -
gegen . Das Verhalten der Unterhändler wurde einmütig gebilligt ;
insbesondere fand dos Vorgehen des Reichswirtschaftsministers Ge -
nassen Robert Schmidt in seinem Kampfe um die Erhaltung
der Mark einstimmige Zustimmung .

In Anbetracht der bevorstehenden Verhandlungen der Reichs -
regierung mit der Reparationskominifston . die zwar zu raschen fach -
lichen Entschlüssen drängen , aber noch eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen werden , wurde dsoon Abstand gcnomnien , die Reichstags -
fraktion noch in dieser Woche Zusammenberusen . Um aber anderer -
scits eine Stellungnahme der Reichstagsfraktion zur politischen
( 3 o I " m t l a g e vor dem Beginn der Reichstagzverhandlungen her -
beizuführen und zu den Verhandlungen mit der Reparationskommis -
sion Stellung zu nehmen , wurde die Einberufung der

Reichstagsfraktion zu Dirnstag vormittag de -

schloffen .
In sachlicher Beziehung acstcmd volle Einmütigkeit darüber , daß

die Partei auf ihren Vorschlagen zur Währung ? - und Wirtschafts -
polltik unbedingt bestehen muß , besonders da st « die einzigen post -
tioen Vorschläge sind , die zur Mirtschaftsgesundnng gemacht worden

sind . Auch bestand volle Uebereinstimmung darin , daß die Sozial -
dcmokratie eine Antastung des Achtstundentage « , wie
s'*»' jegt von einflußreichen Kapitalistengruppen und auch von vielen

bürgerlichen Politikern im Zusammenhang mit der Verabschiedung
des Arbeitzeitgefetzes beabsichtigt ist , aus keinen Fall zulassen
wird . Di « auch von der Sozialdemokratie als dringend notwendig

Wilhelm öe ? Notleiüenüe .
Ein Hochzeitsgcschenk für 800 Millionen . . .

Während monarchistische Blätter immer noch von Zeit zu Zeit
an die Tränendrüsen ihrer Leserschaft rühren , indem sie weinerliche
Schilderungen von der „ Rot " der exkaiserlichen Famiii « entwerfen ,
scheint Wilhelm selber über seine finanzielle Lage durchaus günstig
zu urteilen .

Jedenfalls Hot er . für feine bevorstehende Hochzeit ein Braut -

gescheut in Auftrag gegeben , das durchaus der Pracht - und Der -

schwendungssucht seiner . Regierungszeit entspricht . Es handelt sich
um einen überaus kostbaren Schmuck , mit dessen Herstel -
lung zurzeit mehrere Berliner Juweliersirmen beschäftigt sind . In

Auftrag gegeben ist das Geschenk bei einer großen Firma in der

Friedrichstraße , die Anfertigung haben ein Goldschmiedemeister in
der Zimmcrstraße sowie andere Spezialarbeiter übernommen .

Da ; Hauptstück des Schmuckes bildet ein Brillantdiadcm , das
aus nicht weniger als 700 Brillanlsteinm zusammengesetzt ist . Von

diesen wiegen die klcinslen ein halbes Karat , die Houptstcin « sind
von erlesenster Pracht und Größe . Ober - und Unterteil des Diadems

find aus Platin , dem teuersten Metall , das zurzeit den vielfachen
Wert des Goldes hat , gearbeitet . Außerdem gehören zu dem

Schmuck ein Anhänger und ein Paar Ohrringe , diese aus Feinsilbor
gearbeitet , aber gleichfalls mit kostbaren Diamanten besetzt . Der
Wert des Diadems allein wird von Fachleuten auf S00 Millionen
Mark geschätzt ,

Während da « deutsch « Volt bitterste Rot leidet , ist der Mann ,
der es in dies « Rot hineingerisien und dann da ? Weit « gesucht hat ,

imstande , seiner Braut ein Hochzeitsgcschenk im Werte von ziem -

iich einer Milliarde zu machen. ' Millionen Kriegsbeschädigte ,
Kriegswitwen , Kriegswaiscn usw . können kaum das Brot erschwin -

gen , Wilhelm aber behängt seine Braut mit Brillanten , deren Wert

ausreichen würde , um hunderttausend Familien über die Not dieses
Winters hinwegzuhelfen . Ein neuer Clioraktcrzug zum Bild des

anerkannte Produktionsfördebung darf nicht auf Kosten der Arbeiter Mannes , dem angeblich dos Wohl „seines " Bolkes über alles gehl

h' �izeführt werden . Die wirksamste Voraussetzung für die Pro - ! Und es
� -- - - -0 — "

gehen . Wieso das Gericht den Einwand Fechenbachs zu ent -

kcäfteii vermocht hat , er habe durch feine Berichte der deutsche ! «
Republik nützen wollen , vermag ich aus den vorliegenden
Berichten über die Urteilsbegründung nicht zu entnehmen .
Mir ist dieser Einwand aus der politischen Gcsamteinstellung

Fechenbachs heraus durchaus einleuchtend gewesen .
Unter allen Umständen halte ich meine Feststellung vor

. Gericht , daß die Berichterstattung Fechenbachs , im ganzen bc -
1 trachtet , und bei Zugrundelegung der tatsämlichrn Macht -

stellung Deutschlands , die uns fortdauernd auf das von ge¬
nauester Kenntnis der deutschen Verhältnisse getragene Wohl -
wollen der fraglichen Auslandsregierung hinweist , das

Reichs ivohlnichtgeschädigt hat , aufrecht . Diese Fest -
stellung , die aus einer sehr viel größeren Kenntnis der Dinge
heraus erfolgte , als sie dem Gericht eigen sein konnte , Hütte

nach meinem Empfinden unbedingt strafmildernd mehr in die

Wagschale fallen müssen , als es geschehen ist . Ein Gleiches

trifft hinsichtlich der Persönlichkeit des Dr . G a r g a s zu . E ?

unterliegt keinem Zweifel , daß dessen urnsäiigüche eigene Be¬

richterstattung durchweg eine deutschfreundliche ge -

wesen ist. Mag Dr . Gargas immerhin in einzelnen Fällen
von dein Rotterdamer Bureau und dessen Hintermännern
wirkliche Spionagcaufträge entgegengenommen haben , so darf

doch bei einer Gesamtwürdigung der belastenden und ent -

lastenden Momente der deutschfreundliche Charakter des
Bureaus Gargas nicht so völlig außer acht geiassen werden ,
wie es seitens des Gerichts geschehen zu sein scheint . Daß hier
„lediglich der ehrlose Beweggrund des bequemen Gelderwerbs
durcb Spionage " die Triebfeder sei , wie das Gericht mit

apodiktischer Sicherheit feststellt , balte ich nicht sür erwiesen ,
InSummamußicherklären , daßsichinmir

alles , meine Objektivität als Historiker ,
in e i n e E i n s i ch t a l s P o l i t i k c r u n d m e i n e l e m e n-
t a r e s M e n f ch l i ch k c i t s g c f ii h l gegen die Härte
des von dem M ü n ch e n e r ' L o l k s g c r i ch l g e f a l >
t e n Urteils aufbäumt und empört . Bor allem ,
was den Angeklagten Fechcnbach betrifft . Es ist nicht an dem ,
daß ich für ihn wegen seiner politischen Einstellung als ein

ursprünglich radikaler Sozialist und als Gesinnungsgenosse Eis -
ners in der Schuldsrage eine Borliebe empfände ; das

enteil ist der Fall ; ich fühle mich sogar schlechthin als

findet , da i !r aber den Achtstundentag bescitizen wollte , könnte keine ! immer noch für Wilhelms
Unter icutzung durch die Sozioldemokratischc mögen kämpfen , zu w- i
Parte i. jondern nur ein - entschiedene Bekämpsung erfahren .

Der Feaktionsvorstand befchäfttate sich ferner , veranlaßt durch
2Ib9 - ®r - Heim auf der Landcsoersammlung der

Tayerischcn Voltspartei , mit der durch den R ü ck t r i t t L e r ch e n -

� Zuspitzung der gesamtpolitischen Lerhältnisie
und richte « den dringenden Appell an die bayerischen Arbeiter , den
gegenrevolutionaren bayerischen Bestrebungen gegenüber auf der Hut
zu fem . �

Zwecks ctpllungnGhme zu den dringenden schwebenden Steuer -
fragen wurde die Einberufung eine Konferenz mit 93 « .
tretern der Fraktionen der einzelnen Länder sür den 22. Rovemb «
in Aussicht genommen .

dem angevuch oas Wohl i . in - s " Bolr - - uv « - u - s U- * » ! Aschen Antipoden " Eisners
'

und Fechenbachs . Aber ich
gcbt noch immer Leute , die sich für diesen - lUenschen be - ■

sthx politische Ueberzeugungstreue , wo sie sich auch finde .
�

Diese Ueberzeugungstreue aber liegt bei Feckeubach , das ist .
wie ich nochmals betone , mein sicherer Eindruck , durchaus vor ,

Leuchtend hebt sich sein Bild von dem des Angeklagten

duttionssteigerung ist die Stabilisierung der Mark . Eine Regierung , geisternl
d e sich trotz der dringenden Vorstellungen der Sozialdemokratie Aber die Sache hat auch ihre politischen Seiten . Einmol
nichUa positiven Maßnahmen zur Stabilisierung der Mark bereit sie den bürgerlichen Parteien , die in der Absind u ngefrage

. . . . . .lm - „ Rechte " an tatsächlichem S ta a t s v e r . L e m b?e"ab' , der' durch die Berhondlung" als " ein" absoluter
welchen Konsequenzen ibr vtandpur . kt führt , Gesinnungslump entlarvt wurde , und für ' den ich , bei allem

Gehen ihnen wirri ' . ch Wilhelms Vrillantensorgcn naher als die Drange , jedem gerecht ZU werden , nickt ein Wort der Ent -
Tränen der Willionen Notleidenden ? Wird Man im Ausland an schuldjgung zu finden vermocht habe

'
Weil ich mich von

Deutschlands Zahlungsunfähigkeit glauben , wenn dieses Fechsnbach eines anderen überzeugt hatte , bin ich auch nacti
Deutschland weiter seinen gestürzten Monarchen in die Lage versetzt , der Beendigung des Prozesses an ihn herangetreten und habe
zügellosen Millicirdärsiaunen zu frönen ? itzm wörtlich gesagt :

Und ein zweites : Die Praut geht nach Holland , der Milliarden - „ Herr Fcchenbach , ich habe das Bedürfnis , jetzt nach dem Ab -
schmuck mit ihr , Ist ein dercriiger Export von Kostbarkeiten ver -

�

einbar mit dem Gesetz zur Verhindenuig der K o p i t a l s f l » ch i ?

Trennung der Stimmabgabe nach Geschlecht « » soll jetzt euch
vielerort « bei den sächsischen Wahlen erfolgen . Die besondere Aus -
Zählung soll durch verschiedenfarbige Stimmzettel erfolgen .

schlich des Prozesses Ihnen ein persönliches Wort zu sagen . Sie

werden durchgefühlt hoben , daß ich Sie moralisch soriel als möglich

; hcrauszuhaucn versucht Hab «. Ich habe das ja nicht in vollem Um -

sänge mn können , Hobe vielmehr manche Flecken in Ihrem Charakter

selbst betonen müssen . Aber ich habe in dem Prozeß doch
idie Ueberzeugung gewonnen , daß die vornehm st e



Triebfeder Ihres Handelns Ihre Ueberzeugungs -

treue , Ihre Treue für Eisner und Ihre Treue für

den Sozialismus ist , und weil mir das fe st steht ,

will ich Ihnen meine Sympathie und meine Ach »

tung nicht oersagen . "

Zu diesen Worten und zu dem darauf folgenden H ä n d c-

druck bekenne ich mich auch jetzt noch , nach erfolgtem Urteil ,

vor aller Welt . Das Gericht hat dem Angeklagten Fechenbach
die Ehre abgesprochen , hat behauptet , daß er durch
die Hergabe des Ritter - Telegramms fein Vaterland ehrlos
verraten habe . Ich halte das , wie gesagt , und gerade auch in

bezug auf das Ritter - Telegramm für e i n F e h l u r t e i l, und

ich glaube , daß die Geschichte , als deren Vertreter ich mich fühlen

darf , ein anderes Urteil fällen wird , das der inneren Ueber -

zeugungstreue Fechendachs — und in der inneren Ueberzeu -
gungstmie eines jeden Menschen liegt doch seine höchste Ehre ,

die ihm kein Gericht absprechen kann — mehr gerecht werden
wird als das Münchener Volksgericht .

Es erübrigt noch , auch vom politischen Standpunkt
ein Wort zum Miinchener Landesverralsprozeß zu sprechen .
Ich sagte schon vorhin , daß sich auch meine politische Einsicht

gegen das gefällte Urteil empöre . Ich denke dabei nicht so
sehr daran , daß durch ein solches Urteil , das jede
Berich tcrftattung an das Ausland übe ?

illegale Organisationen und dergleichen
unter das Damoklesschwert der Zuchthaus -
strafe stellt , während die illegalen Organi -
lationen selbst in Bayern bisher ungestraft
geblieben sind , das Rechtsempfinden des deutschen
Volkes tief verwundet werden muß . Ich denke vielmehr daran ,
daß durch dieses Urteil die geistige Mainlinie zwi -
sch e n Nord und Süd und nicht minder zwischen den ein -

zelnen Volksschichten vertieft werden muß .
Der Vorsitzende des Gerichts hat scharfe Worte gegen die

Verhetzung zwischen Nord und Süd gefunden . Ich halte mich
auch überzeugt , daß der Vorsitzende kein höheres Ziel kennt
als die Erhaltung der deutschen Reichseinheit : er ist ja der -

selbe bayerische Volksrichter , der das Verbrechen des Hoch -
Verräters Freiherrn von Leoprechting mit drakonischer Strafe
geahndet hat . Aber das eigentlich Politische liegt diesem Ge -

richt offenbar ganz feni , sonst hätte es sich sagen müssen , daß
ein Urteil von solcher Schärfe , um nicht zu sagen : Unmensch -
l i�h k e i t , die nicht notwendig und selbst nach dem klaren
Wortlaut des Landesverratsparagraphen nicht berech -
tigt erscheint — denn die Milderungsgriinde dieses Para -
graphen sind m. E. nicht hinreichend gewürdigt ! — förmlich
wie Gift auf den inneren Frieden des deutschen
Volkes und auf den Zusammenhalt zwischen Reich und Bayern
wirken muß .

Es ist ja selbstverständlich , daß das bayerische Volksgericht
sich bei seiner Urteilsfindung nicht von politischen

beseitigt werden könnten ! Das soll kein Angriff
auf die bayerischen Volksgerichte sein , sondern nur die ruhige
und verantwortungsbewußte Feststellung einer Erkenntnis ,
die sich mir als einem unbefangenen und sorgsam prüfenden
Beobachter in und seit München aufgedrängt hat .

Reichsgericht unü ßechenbach - prozeß .
München , 30. Oktober . ( Mtb . ) Der „ Bayerische Kurier " hat

ich , wie er im Rahmen eines Artikels über Pressefreiheit und

Landesverrat im Anschluß an die Urteile der außerbayerischen Presse

zum Fechenbach - Prozeß mitteilt , auf Grund dieser Auslassung an
die Münchener Staatsanwaltschaft mit der Bitte ge -
wandt , mitteilen zu wollen , ob ein Gegensatz zwischen den rechtlichen

Anschauungen des Münchener Bolksgerichts und denen des Ober »

r e i ch s a n w a l t s in bezug auf die Auffassung des Gerichts , ob

ein Landesverrat vorliegt , besteht . Die Staatsanwaltschaft habe

daraufhin mitgeteilt , daß die Rechtsauffassung , die die Anklagedehörde
und das Gericht in der strittigen Frage des Landesoerratsprozesscs
vertreten habe , im vollsten Einklänge mit der Auf -

fassung des Oberreichsanwalts Ebermeyer stehe .
Das Blatt bemerkt hierzu : „ Die zurzeit von der Linkspresse gegen
das Münchener Boltsgericht ' erhobenen Borwürfe richten sich also

gegen den Oberreichsanwalt selbst , der von eben dieser
Presse als einer der besten Kriminalisten Deutschlands bezeichnet
werde . " .

Das „ Dolksgericht " hat sich bekanntlich auch auf die Autorität
des Herrn Dr . Thimme berufen , mit welchem Recht , wissen die

Leser des . Vorwärts " .

Rücktritt Lerchenfelös .
München , 30 . Oktober . ( WTB. ) Wie wir erfahren , ist

der Rücktritt des Kabinetts Lerchenfeld nun -

mehr vollendete Tatsache . Der Landtag wird als -
bald zusammenberufen werden , um den neuen Ministerpräsi -
denten zu wählen . Als aussichtsreichller Kandidat gilt nach
wie vor der bisherige Staatsrat Meyer . Der Rücktritt

Lerchenfelds ( bemerkt WTB . weiter ) ' , der aus jer innerpoli -
tischen Entwicklung in Bayern heraus zu erklaren ist , wird

sicherlich auch außerhalb des Landes ein gewisses Bedauern

auslösen , da sich seine ausgleichende Art wiederholt , besonders
bei den verschiedenen Streitfragen zwischen Bayern und dem

Reich , für beide Teile vorteilhaft bewährt hat .

Aus München wird uns geschrieben :
Es ist bekannt , daß Graf Lerchenfeld ursprünglich

die Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze der " Re-
publik , die nach Rathenaus Ermordung ergangen war , ge -
billigt hatte . Erst nachträglich mußte er sie auf Geheiß der

Beweg - Bayerischen Volkspartei ablehnen . In den spätem
gründen leiten lassen durfte . Das aber ist eben die Frage , ob r * n Verhandlungen mit dem Reich beanstandete seine Partei ,
bei der Findung dieses Urteils nicht etwa jene bayerische daß er zu versöhnlich ausgetreten sei. Die Bayerische Volks -

Mentalität unbewußt mitgespielt hat . die in jedem Anhänger Partei kam zu der Ueberzeugung , daß sich mit Lerchenfeld die

Eisners , jedem Revolutionär a priori einen Totengräber des partikularistische Politik gegen das Reich nicht machen lasse , zu
ruhmvollen Deutschen Reiches und einen Feind der inneren der man sich dort für den kommenden Winter entschlossen hat .
Ordnung sieht . Ich muß gestehen , daß ich als ein kühler und Als die Demokraten aus der Koalition austraten und

objektiver Beobachter , während der Vorsitzende in der Ge - durch die M i t t e l p a r t e i ersetzt wurden , war Lerchenfelds
richtsverhandlung mit so tiefschürfender Energie in die Psyche Schicksal bereits entschieden Man hat im Reich wohl nicht
der Angeklagten einzudringen suchte , oft die Empfindung hatte , ' scharf genug erfaßt , was es bedeutete , daß dieser Konflikt mit

daß sich hier vielmehr die Psyche der baycrischen der Besetzung des bayerischen Iustizministerpostcns durch einen
Volks gerächte offenbare . Mag dieser Eindruck Dcutschnationalen abschloß . Das war eine Kampfansage an

richtig sein oder nicht , das eine wird jedenfalls nach diesem das Reich und feine Republikschutzgesetze : vor aller Welt

Prozeß , gerade vom Standpunkt eines durch und brachte Bayern zum Ausdruck , daß es gar nicht den Willen

durch national empfindenden Deutschen , der mit hei - habe , die Republik zu schützen : indem ein ausgesprochener
ßester Liebe nach dem inneren Frieden des deutschen Volkes Monarchist an die Spitze des bayerischen Iustizwesens gestellt
und nach der Ausgleichung der Gegensätze zwischen Nord und wurde , war Bürgschaft dafür geschaffen , daß die Absichten der

Süd strebt , gesagt werden müssen : Es wäre gut , wenn republikanischen Neichstagsmehrheit an den bayerischen
diebayerischenVolksgerichte , diejetzteinge - Grenzen zu Schanden wurden .

fährlicher Zankapfel zwischen den ' Klassen ! Vielleicht fielen auf Lerchenfelds Charakter manche schiefe
und zwischen den Stämmen des deutschen Lichter , als er nicht schon in jenen Konfliktstagen sein Amt
Volkes zu werden drohen , so rasch wie möglich niederlegte . Zweifellos befand er sich in großen Gewissens -

Höten : vermutlich blieb er , weil er hoffte , dem Wahnwitz der

bayerischen Partikularisten gerade dadurch die Spitze abzu -

brechen , daß er diesem Wahnwitz anscheinend nachgab , in

Wirklichkeit ihn aber der allergefährlichsten Durchschlagskraft
beraubte . FreiliZ ) wurde Lerchenfeld durchschaut . Die Vor -

zeichen seines nahenden Sturzes häuften sich. Er mußte umso
mehr beseitigt werden , als die Bayerische Volkspartei dem

Reiche den Waffenstillstand zu kündigen ge -
denkt , der in den verflossenen Augusttagen notgedrungen ge -

schlössen worden war . Der Angriff auf die Weimarer Ver -

fassung soll in vollem Umfang beginnen : die Stärkung der

bayerischen Staatspersönlichkeit soll erzwungen , die Ver -

Mehrung seiner Hoheitsrechte soll ertrotzt werden . Im baye -

rischen Staatspräsidenten soll der reaktionäre Widerpart des

Reichspräsidenten erstehen . Die bayerische Volkspartei weiß .

daß für solch reichszerstörerischen Kampf Graf Lerchenfeld
nicht der (jeeignets Führer ist .

Die Partei hat für solchen Zweck brauchbarere Männer .

Voraussichtlich wird sie dem Staatsrat Dr . Meyer die

Ministerpräsidentschaft antragen — und mit ihm wird sie auf
ihre Rechnung kommen . Dr . Meyer ist Protestant : an Kahr

hat er beobachtet , daß Gottes sichtbarer Segen auf dem Haupts

jener Protestanten ruht , die sich der Bayerischen Volkspartei
anschließen . Er ist der Mann , der die p o l i t i s ch e n S k a n -

dalprozesse vor dem Münchener Volksgericht inszenirt

hat : ebenso ist er der Urheber der verfassungswidrigen Not -

Verordnung der bayerischen Regierung vom August 1922

gewesen .
Mit großen Besorgnissen sehen wir dem bevorstehenden

Winter entgegen . Der Verlauf des gegenwärtigen Parkeitaaes
der Bayerischen Volkspartei , der Sturz Lerchenfelds und die

Ministerpräsidentschaft Dr . Meyers lassen uns das Schlimmste

für die Reichseinheit befürchten .

Arbeitsgemeinschaft und Sozialöemokratie .
Eine Rede Stresemanns .

Auf dem Landesparteitag der Deutschen Vclkspartei in

Braunschweig sprach der Abg . Dr . Stresemann u. a. auch über

das Verhältnis der Arbeitsgememschaft zur Sozialdemokratie .
Er sagte darüber :

Die Arbeitsgemeinschaft , die jetzt im Reichstage gebildet worden

sei , habe nicht den Zweck , die Sozialisten auszuschalten , sondern siL

zur Mitarbeit heranzuziehen . Aber nur unter derBedin� .

g u n g , wenn sie ihre vermeintlichen Borrechte aus eine

Vorherrschaft in Deutschland aufgeben .

Herr Stresemann als Führer einer außerhalb der Ne -

gieruygskoalition stehenden Partei vermißt sich also , der

Sozialdemokratie die Bedingungen vorzuschreiben , unter

denen sie gnädigst zur Mitarbeit herangezogen werden soll .
Das komplizierte Verhältnis zwischen Regierungskoalition und

Arbeitsgemeinschaft wird ohnehin demnächst einer grundsätz -
lichen Prüfung unterzogen werden müssen , wir möchten aber

jetzt schon sagen , daß die Sozialdemokratie auf „ Bedingungen " ,
die Herr Stresemann stellt , nicht eingehen wird. �

Die Sozialdemokratie steht bekanntlich auf dem Loden

der Demokratie , sie strebt die Vorherrschaft dadurch an . daß

sie die Mehrheit des Volkes auf ihre Seite zu bringen versuch . .
Solange sie dieses Ziel nicht erreicht hat , ist sie bereit , mit

anderen Parteien zusammen positive Arbeit zu leisten , die nach

ihrer Ueberzeugung den breiten Mass ender arbei - . .
tenden Bevölkerung nützlich ist : sie beansprucht dabei
die Stellung , die ihr ihrer Stärke und innerer BeMitüng nach
zukommt . Wird ihr diese Stellung verweigert , so muß sie die

Verantwortung andern überlassen .

Sreisnmhlen in 5angerhaus : n . Bei peringer Wahlbeteiligung
<63 . 4 Proz . Wahlbeteiligung ) verloren alle Parteien gegen den Na -
veinber 1921 . Es gingen zurück die Sozialdemokraien von vüvl )
aus 5000 an Summen , die bürgerlichen von 17 660 auf 16 666 ida -
für 1266 Stimmen aus eine Bauernliste ) , die kcminunislen von
11 500 aus 5500 . Der Rückgang der Kommunisten rft am stä eisten
und auffallendsten .

/lrbeitsgemeinsthasten .
Von Walter Spengler .

Wissen ist Macht ! Ein Wort , das trotz alledem nicht zum
Schlagwort wird . Bildung macht frei ! Ein « Erkenntnis , die nur
von denen gern bestritten wird , die nicht allzuviel dieses edlen Gutes
ihr eigen nennen . Di « Arbeiterschaft hat sich um die Ausnahmen
nicht gekümmert . Es mag sein , daß Wissen auch ohnmächtig machen
kann . Es mag ja sein , daß . . . Die Arbeiter gingen ans Werk .
Bildungsstätten entstanden , Organisationen der Geistes - und Körper -
bildung . Wir haben unsere Jugendorganisationen , derm erste Auf -
gäbe die Bildungsarbeit ist , wir haben die mannigfachen Kurse auf
allen Gebieten , wir haben unsere eigenen gut ausgestatteten Biblio -
theken . die Volkshechschulen , die doch schließlich eben auch ein Werk
der Arbeiterschaft sind , wir haben die Frankfurter Arbeiterakademie
als letzte bedeutende Schöpfung .

Aber weil wir das alles besitzen , besitzen wir auch auf diesem
Gebiete Erfahrungen , die uns Wege zeigen können sür das Wirken
in die Zukunft .

Wenn wir uns die Bildungsarbeit ftüh - rer Jahre ins Gedächtnis
zurückrufen , so steht vor unserem Auge zunächst die endlose Reih - der
Vorttäge , die manchem sehr wesentliche Anregungen gegeben haben ,
die aber doch an einer recht großen Zahl der 5 ) öm spurlos vor -
übergingen Es fehlten eben die Grundlagen für das Begreifen der
Zusmnmenhänge . die die Volksschule nicht oermittcln könnt «. Was
ivar zu tun ? Die Frage wurde fast allgemein damit beantwortet .
daß man Diskussionsabende veranstaltete . Hier war nun bereits «in
Mittel gefunden , das sich sehr fruchtbar auswirkte . Aber es waren
doch noch recht viele Mängel vorhanden . Zunächst war der Hörer -
kreis in der Regel ein viel zu großer , es kam hinzu , daß die einzelnen
Diskussionsabende miteinander keinen Zusammenhang hatten . Baute
man die Sache dann einmal systematisch auf , dann konnte man schon
„ ach den ersten Abenden einen erheblichen Rückgang der Teilnehmer -
zahl feststellen . Das Thema lag ihnen einfach nicht . .

Eine andere Möglichkeit war die der A r b e i t s g e m ei n »

s ch a f t e n. Die Arbeitsgemeinschaften haben sich nun als das für

das positive Schaffen Brauchbarste erwiesen . Sie sind von vornherein

auf eine kleine Teilnehmerzahl beschränkt . Es nehmen nur die teil .

die sich für das zur Behandlung stehend - Thema interessieren . Der

Stoff kann hier gründlich und gewisienhaft durchgearbeitet werden .

Jeder einzelne ist irgendwie zur Mitarbeit verpflichtet , andernfalls er

ganz automatisch ausschaltet .
Em weiterer Borteil , der nicht übersehen werden darf , ist , daß

man die Arbeitsgemeinschaften nicht m Gasthäuser und unfreundliche
Räume verlegen braucht . Ein Genosse stellt seine Wohnung zur Ver -

fügung und kann durch das asthtetischc Wohlbehagen , das sich sehr

leicht schassen läh : , auf den Arbeitseifer außerordentlich günstig ein -

wirken .

Wenn die jetzt bevorstehenden langen Herbst - und Winterabende

dazu benützt würden , recht viel « solcher Arbeitsgcnveinschasten zu
gründen , die überall möglich sind , so wäre damit auch ein Schritt
im Jnlsresse des Proletariats und des Sozialismus getan . Mit wie -
viel größeren : Genuß könnte z. B. eine Oper oder ein Schauspiel
aufgenommen werden , das man vorher ln eisor literarischen Arbeits -

gememschaft gelesen und besprochen hat ?

Iliddy Impekoven ist wieder in Berlin . Als sie vor einigen
Iahren zuerst in Berlin tanzte , da wirkte das junge Dingelchen be -
reits als Offenbarung . Aber wurde die Zukunft halten , was die

Gegenwart damals so freigebig bot ? Inzwischen ist sie 1 ? Jahre
alt geworden , hat manche Krisen der Entwicklung durchgemacht
lworüber sie in einer kleinen Schrift „ Werdegang " — Verlag Alwin

Hühl « , Dresden — berichtet ) und zeigt nur wieder ihr Können , ge .
reift und sicher , und ihre Persönlichkeit . Man hat das ganz un >
beirrbare Gefühl , daß in Niddy Impekoven die Musik selber Gestalt

geworden ist . daß sich in ihr di : Melodie der Musik ganz von selber
in Bewegung umsetzt . Sie tanzt mit dem ganzen Körper : kein

Glied , das nicht im Banne der Musik stände . Dabei ist sie höchst
ausdruckfähig bis in die Fingerspitzenl Man sehe nur . wie sie die

vier Temperamente ( nach einer von ihr angeregten Musik von

Friedr . Holländer ) verkörpert : wild bis zur Raserei als Cholerische
und von urkomischer Wirkung als Pkstegmatische . Hier gibt sie

Neues , nie Gesehenes . Ihre Charakteristik , die ganz intuitiv zu sein

scheint , scheut vor keiner eckigen Linie , vor keiner in der kon -

oentivnellen Aesthetit als unschön geltenden Form zurück . Mli

Recht nicht ! Denn sie vermag so nicht bloß die Alltagssprache des

Tanzes zu meistern , sondern ernst « und tiefe seelische Erlebnisse

auszudrücken . Der göttliche Bock , wird hier einmal wirtlich Tan-j -
figur , wie innig ist ihr „ Credo " , wi « frohlockend ihr . Hubilate .

Auch das Schwere , Lastende , Drückende der Musik wird Körper -

architektur und Gebärde bei ihr . Aber ganz leicht und losgelassen ,

von jedermann verstanden und allgemein beglückend sind ihre Schal -

kereien und Schelmenstücke , wenn sie koboldartig dahersaust — Puck ,
der wieder erstanden ist . Sie sagt nicht zuviel , wenn sie von sich

sagt : „ Was der Maler in feinen Bildern sucht , der Sänger in seiner

Stimme , das suche ich im Tanzen : Erlösung . " Aber eine Erlösung ,
di « anderen Freude und Glauben bringen soll.

Niddy Impekoven tanzt am Mittwoch nachmittag im Blüthner -
Saal zu populären Prellen . Sie möchte gern mit der Arbeiterschaft
Fühlung nehmen , ober diesmal ist es zu spät , um es noch zu organi -
sieren . Hossentlich kann der Bildungsausschuß nächstes Jahr hier
als Mittler dienen . ä.

Die Entdeckung der Aallalchpläbe . Die vielen rätselhaften Züge
im Leben des Aales sind in letzter Zeit durch eine eifrige Forschung
zum Teil aufgehellt worden . Das Wichtigste dabei hat der dänische
Biologe Dr . Iohs . Schmidt geleistet , der sich seit 17 Iahren mit der
Erforschung des Aalgeheimnisses beschäftigt und erst im Sommer
dieses Iahrcs wieder von einer 16 Monate dauernden Mceres -
erpedition mit seinem Forschungsdampfer „ Dana " zurückgekehrt ist .
Wie Prof . Erdenbaum in der „ Umschau " mitteilt , ist es dem Ge -
lehrten jetzt gelungen , die Laichplätze des Aales im Atlantischen Ozean

aufzufinden . Schmidt brachte ein riesiges Material von Aollexven
in allen Größen zusammen und konnte aus den Fundorten der aller -
kleinsten , eben erst ausgeschlüpften Larvcn und der größeren fcst -
stellen , in welcher Richtung sie ihre Reisen machen und von wo sie
ihren Ausgang nehmen . Die jüngsten Formen der Larven fand er
nur in einem Bezirk des westlichen Atlantischen Ozeans .
der etwa gleichweit von den Bermudas und den Inseln unter dem
Winde entfernt ist . Bon diesem Ausgongpunkt , in dem sie geboren
werden , bewegen sich die Aallarven ostwärts und nordwärts und
werden in um so größerer Entfernung angetroffen , je größer sie
selbst sind . Zugleich mit der Lebensgeschichte unseres Aales , des

; sog . Glasaales , klärte Schmidt auch die Wanderungen des amcrika -
Nischen Flußaales auf , denn die Laichplätze der beiden blieben lehr
nahe beieinander , und die amerikanischen Aale finden ihren Weg
nach der nahen amerckanischen Küste deshalb , weil sie schon im
ersten Lebens , ahre ihr Larvenleben zum Abschluß bringen . Die

�Glasaale dagegen beenden erst im vierte, ? Lebensjahre ihren Larven -
! zustand und sind d ah - r während ihres Ausenthaltz im westlichen

j6 ' 1 n noch viel zu jugendlich , um schon den Trieb nach
! dem Sußwasier zu besitzen .
I Die Lebensgeschichte unseres Aales , die durch
. « chmidt nun vollständig ausgetlärt ist , vollzieht sich folgendermaßen :

wahrend der Herbstmonate verlassen die ausgewachsenen Silberaal «
unlere Seen und Flüsse und wandern ins Meer hinaus : in großen
schwärmen gelangen sie unbehelligt aus den entlegensten Teilen
unseres Kontinents in den Ozean , von wo sie dann südwärts noa ,
einem Gebiet nordöstlich und ostlich von Wcstindien fleh «n. ihnm
Laichplätzen . Frühzeitig im Frühling beginnt das Laichen und

dauert bis in den Sommer hinein Die kleinen Larven von - bis
15 Millimeter Länge schwimmen in WMs- tschichten von etoa 206
bis 366 Meter unter i?r Oberfläche . Die Larven wachsen sainell
und werden im ersten Sommer durchschnittlich 25 Millimeter lang ,
worauf sie in die obersten Wasscrschichl - n st « « - » Dann beginnen
sie ihre Reise nach den Küsten Europas , gestutzt durch die ostwärts
gerichtete Bewegung des Oberflächenwajsers Wahrend ihres ersten
sommers finden sie sich im westlichen Atlantik , wahrend des zweiten
Sommers , wo sie schon 56 bis 55 Millimeter lang sind , im mittleren
Atlantik , im dritten Sommer sind sie mit einer Lange von 75 ' Milll -
meter auf der Höhe der suropäislben Kustenbanke angelangt , machen
nun im Lauie des Herbstes und Winters eine rückläufige Verwand -
lung durch , bis sie ihre Aalgestalt erhalten . Run verfolgen sie ihren
Weg in den Flüssen und Wasscrlcufen stromaufwärts und gelangen
selbst in Gewässer , die wie in der Schweiz 3600 Fuß hoch liegen . Sie

fressen sich im Sußwasier dick im ? nroß „„>> verweilen hier zwischen
5 und 26 Iahren . Nur die Weibchen werden groß und lang , die

Männchen selten über 45 Zentimeter . Wenn sie sich gehörig aus -
gcfresien haben , treten sie ihre zweite große Lebensreise über den
Ozean zurück nach den Laichplätzen an .

Die Jahresversammlung der veulschen Gescllschasl zur De -
kämpsung der G- schlechtskranlizeilen fand am Sonnabend im großen
Festsaal des Kaiscrin - uwiedrich - Hauses in Berlin statt Sie stand
unter dem Zeichen der Trauer um den im März d I verstorbenen
Mitbegründer und langjährigen Borsitzenden der Gesellschost Dr .
Blaschko . Zu der Trauerfeier hatten sich außer den Familien -
migehori . qcn Freunde und Kollegen des Verstorbenen aus nah und

sern in großer Zahl eingesunden . Auch die Lerlreter der Regie ,



Mussolinis Ministerium .
Parts , 30 . Oktober . Ncich einer Havas - Meldung au » Nom

seht sich das Ministerium Mussosini wie folgt zusammen :

Präsidentschaft , Inneres und Aeujzeres : Mussolini ;
Krieg : General D i a z ;
Marine : Admiral dl Revel ;

Schah : Znaudi ( Nattonalist ) :
Industrie : Thecphllo R o s s i tNationosist ) :

Finanzen : di Stefan ! fFascist ) ;
Kolonien : Aederzoni fNationalist ) :
vesreite Gebiete : S i u r i a t i ( Fascisl ) ;

Iustiz : Ooiglio fFascist ) ;
Unterricht : Sentile ( Demokral ) :
Landwlrlschast : di Cafitani ( Jascist ) :

Oesfentliche Arbeilen : Carnazza ( Uationasist ) ;

Post und Telcgrophie : Cclonna di Cesare ( Ualionasisi ) :
Wohlfahrt und Arbeit : Cavazzoni ( Katholik ) .

MnstoZini in Nom .

Rom . 30 . Oktober . ( EE. ) M u s s o l i n l , der aus seiner Reise

nach Rom überall begeistert begrühl wurde und ansenernde An -

sprachen hielt , traf um t0,S0 Uhr hier ein . Sein ( Einlresfen siel mit

dem Einzüge der fascisiischen Truppen In die Hauptstadt zusammen .
Er wurde von einer ungeheuren Menschenmenge erwar¬

tet , die ihm zujubelte . Mussosinl begab sich dano in den O u i r l n a l ,
wo er vom S ö u i g empfangen wurde .

In der Sladt selbst herrscht vollkommene 0 r d u u n g. Der

Eisenbahnverkehr wurde überall wieder aufgenommeu . Räch seiuer

Vefprechung mit dem König sprach Mussolini zu der Menge . Er

sagte : Mitbürger ! In einigen Stunden werdet ihr nicht ein

Kabinett , sondern eine Regierung haben ! Es lebe Italien , es
lebe der König , es lebe der Fafcismus !

Ter „ Avanti " wieder zerstört .
Malland . 30. Okkober . ( EP . ) Eine Schar von Rasiona -

listen drang heute früh in die V e r l a g s r ä u m e des „ Avanti "

ein . zerstörte die Einrichtungen und beschädigte die

Druckmaschinen . Die Zeitung konnte nicht erscheinen . Per dem Ge .

bäude des „ Corriere dclla Sera " kam es zn einem Zusammenstoß ,
wobei ein Unbeteiligter schwer verletzt wurde .

Tie Kommunisten verschwinden von der Bildstäche .

Rom , 30. Oltober . ( WTB . ) Wie die Zeitung . Äzione ' erfährt .
crljielten gestern abend alle K o >n m u n i st e n eine Mitteilung ihrer
Partei , wonach diese aufgehört habe zu bestehen und alle
ihre Mitglieder von den Pflichten gegen die Partei entbinde . Man
glaubt , daß daraufhin die kommunistischen Abgeordneten ihr
Mandat niederlegen werden .

veutjche Notgemeinsthast .
Gin Hilfswerk für die Erwerbsunfähigen .

Am Montag wurde im Reichsarbeitsministerium die

Deutsche Notgemeinschaft „ zur Linderung der Notlage der Er -

werbsunfähigen ( Sozialrentner , Kleinrentner , Witwen und

Waisen ) " gegründet . Das Reichsarbeitsministerium hatte zu
diesem Zweck Vertreter der großen wirtschaftlichen Organi -
sationen zusammenberufen . Von allen Seiten wurde betont ,
daß man bereit sei , zur Linderung der Not mit allen Kräften
einzuspringen . Die durch die Deutsche Rotgemeinschast auf -
gebrachten Mittel sollen hauptsächlich denjenigen erwerbs -

unfähigen Personen zukommen , für die die Mittel des Reiches
zur Unterstützung nicht ausreichen . Es wurde beschlossen , in
einem vom Reichspräsidenten , dem Reichsarbeits -
minister und allen wirtschaftlichen , kommunalen und werk -

tätigen Spitzenverbänden unterzeichneten A u f r u f zur Grün -

dung von Ortsausschüssen zwecks Organisierung der

Hilfe aufzufordern . Der Aufruf hat folgenden Wortlaut :

Ins Unermeßliche wächst die Not in deutschen Landen . Der -
mögen und Renten . Geld , Gehalt und Lohn verlieren unausgesetzt
an Wert . Ein schwerer Winter steht uns bevor .

Eine Teuerungswelle von nie geahntem Ausmaß über -

flutet verheerend das gesamte Deutschland , und alles leidet unsäglich
schwer unter der allgemeinen Not : Alle Gegenstände des täglichen
Bedarfs sind sprunghaft im Preise gestiegen , Heizung und Licht sind
nahezu unerschwinglich geworden , an Beschaffung von Wäsche und

Kleidung können viele kaum noch denken .

Schwer leiden darunter sogar die in Lohn und Brot Stehen -
den . Unvergleichlich schwerer aber lostet ' die Not auf Tausenden
deutscher Volksgenossen : insbesondere Alten , Invaliden und
W i t w e n , die ehedem fleißig und redlich geschafft haben , und heute .
ein

Opfer ihrer Arbeitsunfähigkeit .

nicht wisien , wie sie ein Dosein bestreiten sollen , das kaum noch als
Leben anzusprechen ist .

Reich , Länder und Gemeinden haben Milliarden für die Not -
leidenden in Deullchland aufgewandt und werden das auch weiterhin
bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit . Aber die Not ist zu groß ,

die öffentlichen Mittel allein reichen nicht ans .

Hundertausende bleiben trotz allem auf werter . ' Unterstützung ang - -
wiesen . Ihnen zu helfen , rufen wir das deutsche Volk auf !

Deutsche Not soll deutschen Gemeinschaftssinn wecken , und in irr

„ Deutschen Notgemeinschaft " soll er sich wirksam de -

tätigen .
Der deutsche Arbeitnehmer wird seine erwerdsunsähigcu frühe¬

ren Arbeitsgenossen , der deutsche Arbeitgeber seine chomaligen Ar -

beitshelfer und ihre Hinterbliebenen nicht vergehen ! Mag in Arbeit -

geber - und Arbeitnehmerschaft heute mancher selbst schwer unter der
Not der Zeit leiden : er wird und kann nicht übersehen , daß Tausende
neben ihm leben , gegenüber deren Dasein das seine noch glänzend ist .

Landwirtschaft , Industrie , Handel und Gewzrbe , Arbeitgeber und
Arbeitnehmer mögen sich in Einmütigkeit zusammentun , um das

Hilfswerk zu fördern .
Große Mittel sind erforderlich , um wenigstens der dringendsten

Not zu steunn .
Darum gebi rasch und gebt reichlich !

Jede Zlrt der Hilfe — Geld , Lebensmittel , Gegenstände des täz -
lichen Bedarfs — ist willkommen I Ihr , die Ihr noch schaffen und
erwerben könnt , gedenket jener , die dem Elend preisgegeben sind !

Spenden für die Notgemeinschaft nehmen entgegen : Die
Reichsbank , sämtliche Banken , Sparkassen , Postanstalten sowie
die Postscheckkonten der Rcichsgefchäftsstelle der Deutschen Not -

gemeinschaft : Berlin 142 900, ' Frankfurt a. M. 91 400 , Köln
115 300 , Hamburg 42 900 und ' Königsberg i . Pr . 18 000 .

vereinigte Staaten auf üer Grientkonferenz
Rem Park . 30. Oktober . ( EE. ) Ofsizlö » wird aus

Washington gemeldet : Die vereinigten Staaten werden sich auf der
Konferenz zu Lausanne nicht durch Pcvollmächtigte vertreten lassen ,
jedoch Beobachter entsenden , weil viele Fragen , die Amerika inler -
essieren , dort besprochen werden dürsten , besonders die des Min -
derheitersichuhes , die der Missionen im Orient , die der Freiheit der
Meerengen usw . Der amerikanische Gesandte >n der Schweiz
G r o w wird die Vereinigten Staaten vertreten oder , wenn er ver -
hindert sein sollte , der Admiral Bristol .

Clpnes gegen öonar Law .

London , 30 . Oktober . ( WTV. ) Clynes sagte ln einer

Rede in Shefsield , die Behauptung , daß die Arbeiterpartei nicht

geeignet sei , die Regierung zu führen , sei a n m a ß e n d. Sie

stamme von Leuten , die bewiesen hällen , daß sie nicht geeignet seien ,
die Angelegenheiten der Ralion zu führen . Zu der ErNärung von

Bonar Law , der gesagt habe , er könne keine endgültige Erklärung

abgeben , bemerkte Clynes . wenn ein Arbeiter als Premierminister
bei seiner ersten össenlsichen Rede einen solchen Ausspruch getan

hätte , würde sich ein allgemeiner Protest erhoben haben , und er

würde ersucht worden sein , seinen Platz einem anderen einzuräumen .

London , 30 . Oktober . ( WTD . ) Dem Moskauer Berichterstatter
des „ Monchestcr Guardian " zufolge hat der englische Arbeiterführer
Clynes ein Telegramm an die Sowjetregierung
gerichtet , in dem er erklärt , eine sofortige Ratifizierung des

Urquhart - Abtommens würde ' die Stellung der englischen
Arbeiterpartei bei den Wahlen sehr erleichtern , da Churchill , Curzon
und ihre Anhänger auf allen Wahlversammlungen erklären würden ,
die Genuese ? und die Haager Konferenz sowie ' die Nichtratifizierung
eines rcincn Handelsabkommens hätten bewiesen , daß es unmöglich
ist , mit den Bclschewisten zu verhandeln .

rung , der staatsichen und städtischen Bebörden , Körperschaften und
Vereine erwiesen dem Toten die letzte Ehre . In der Eröffnungs -
anspräche würdigte der stellvertretende Vorsitzende Präsident . Dr .

Kaufmann die Verdienste des Verstorbenen um die Beratungsstellen .
Geheimrat Iadassohn - Breslau schild »te in seiner Gedenkrede mit

dcrzlichen Worten das Leben , den Werdegang und das Wirken Alfred

Blaschkcs , und seine Bedeutung als Mensch , Arzt , Wisienschaftler
und Sozialhygieniker . Es war dem Verstorbenen nicht vergönnt , sein
soziales Lebenswerk : den Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Ge -

schlcchtskrankheiten als Gesetz verwirklicht zu sehen . Mit Alfred
Vlaschko hat die DGLG . einen schweren Verlust erlitten . Seine
Persönlichkeit bleibt mit der Arbeit der DGBG . untrennbar ver -
knüpft . . . .

Der Jahresversammlung ging am Bormittag eine von den Der -
tretern der Wissenschaft , des Reiches , der Länder , der Behörden usw .
stark besuchte Ausschußsitzunq voran . Der Generalsekretär Prof .
F. Pintus erstattete den Jahresbericht , aus dem die von Jahr zu
Jahr an Umfang und Tiefe zunehmende Arbeit der Kesellfchaft
beroorging . Gute Statistiken zeigen , daß tatsächlich eine Zurück -
dämmung der Geschlechtskrankheiten zu verzeichnen
ist . Diesen Erfolg darf sich wohl die Gesellschaft als ihr Verdienst

�' ' �Zum Vorsitzenden der Gefellschaft wurde als Nachfolger Dlaschkos

Seheimrat Iadassohn - Breslau gewählt .

Das singende , musizierende und lachende Granimophon wurde

am Sonnabend in der „ U r a n i a bei schwach besetztem Hause vor -

nclllbri Man hörte Caruso singen , und auch unsere deutschen
„küniaii' chen und kaiserlichen " Hofopernsänger , Kammersänger und

Sängerinnen ließen durch das Grammophon uzre Stimme erschallen .
Nack ' tigallen schluch ' ten nächtliche Lieder , unsere Waldvögel jubelten .
» nd zur Freude olle Familienväter klang das wehe Weinen eines

Säuglings Die Wiedergabe war im allgemeinen vollendet und frei
von den störenden Geräuschen der früheren und deswegen auch be -
rüchtigten Sprechmaschincn . Daneben erfuhr man ,n lehr skizzen -
dafter Weile » imgz von der Erfindung der Sprcchmoschme . hörte
die fabelhafte Neuigkeit , wie Ediion es vom Zeitungsiungen zum
Erfinder brockte und daß die Membrane , die die Schwingung des
Schalles aufnimmt , die Seele vons Buttcriefchaft ist , und daß die
erste m Deutschland voineführtc Sprechmaschine zum Staunen der
deutschen Zuhörer om et labora — „bete und arbeite — gesprochen
liabe , was . wie die Vortragende sagte , uns heute in Deutschland sehr
not täte Al , dann gar „ och ein flott acsvielter M. litarmarsch er -
klang , der von irgendeine»? „ig, , sächsischen Regiment gespielt
worden war . wollte der Beifall ?in- r kleinen Clique im Zuhorerraum
kein Ende nehmen . So paßte es auck, oonz in den Rahmen dieser

Bo��n��uw " ���� Spre - bmaschinenvorsührung , daß die

� öl,f ben . . ' tchten Tag " hinwies , �der der -
cinjt i eUittj . anb fommen ircrbc " Ä. 2�*

. . l "1 bit «rundlStze und pratlilchen Anwendungen
ihrer padog - g. ichc, . Ale . bode in . Mein Handbuch '

« I » s ' rbrllimvvete - » Eiultgar ». erschienen ist .
� fibpf modernem fSiift mitir ' cn . bft

N' am ? . nirich Nayser t - on der fUilturnMeitong
titr U' fl >» . Iben den 9. , 10. , sn. November , um . V , Uijc zu dem
iocbcn von ihm ' eiliggegellten iSrohsilni . Ein moderne » >5allenwc : r ' in
4 Teilen . •

Sozialiftisttie Wahlerfolge in der Schweiz .
B a f e l , 30 . Okiober . ( EP . ) Die mit wenigen Ausnahmen vor -

liegenden Ergebnisse der Ralionalralswahlen lasten erkennen , . daß
die meisten Parteien ihre bisherige Vertreterstärke behalten . Die

Sozialisten werden , abgesehen von den Züricher Resultaten ,
drei Mandate mehr als bisher erhalten . Eines davon nehmen
sie den Kommunisten und eines den Bürgerlichen ab , das drille

erhallen sie infolge der Mandalsvermehrung .
- •

Wieöererfcheinen üer „ Koten Jahne " .
Wie die PPN . hören , ist das über die Berliner . Rote Fahne '

auf die Dauer von zwei Wochen verhängte Verbot vom preußischen
Innenminister auf 4 Tage verkürzt , worden , so daß die » Note

Fahne ' am Mittwoch früh wieder erscheinen wird .

Der Slaatsgerichlohof oerwarf die Befchwcrde des „ Volks -
boten " in Strehlen ( Niederschlesien ) gegen das Verbot des

Oberpräsidenten , ebenso wurde die Beschwerde des Heimat »
bundes Wittekind gegen die vom Oberpräsidenten der Pro -
vinz Hannooer verfügte Auslösung des Bundes wegen Versäumnis
der Beschwerdefrist als unzulässig verworfen .

Der Rubel sinkt . Am K. Oktober stand der G o l d r u b e l auf
4 600 000 Sowjetnibeln — er ist Inzwischen bis zum 23. nach der
amtlichen Moskauer Notierung auf 8 000 000 Rubel gestiegen . Dcr
Papierrubel hat sich also in dieser kurzen Zeit auf die Hälfte e: t -
wertet . Ansang Juni kostete ein Goldrubel erst 1 200 000 Sowjei -
rubel . Die außerordentliche Verschlechterung des russischen Papier -
geldes kommt im Vergleich zur deutschen Mark , die inzwischen aucl ,
gefallen ist , nicht so sehr zum Ausdruck . Trotzdem stieg der Kurs
der Mark in der Woche vom 14. zum 23. Oktober von 3750 auf
4300 M. Der Dollar dagegen , der am 14. Oktober 7,7 Millionen
Sowjctrubel kostete , kostet letzt bereits 15 Millionen Sowjetrubel !
Alle diese Kurse werden im freien Verkehr noch überboten . Sie
wurden oben in alten Sowjetrubeln angegeben , weil diese dos
Bild der totsächlichen Entwertung deutlich spiegeln .

Beabstchiigier Preisabbau in . der Tschechoslowakei . Der Minister
für soziale Fürsorge , . Habrmann , erklärte im Parlament , es werde .
von der Regierung mit allen Mitteln ein Preisabbau für die Gegen -
stände des täglichen Bedarfs , eine Reform der Kohlenab - zabe . i , eins
Aenderung der Steuerveranlagung , die Schaffung neuer Arbeits -
Gelegenheiten und die Erleichterung des Kredits durckmeführt werden .
Ferner sollen 700 Millionen Kronen für Füvsorgezwecke aufgewandt
und 100 Millionen für staatliche Investierungen zur Aufhebung der
Arbeitslosigkeit ausgeworfen werden .

Deviienkurse . Unserer gestrigen Kurstasel ist nocki nachzutragen :
1 ungarische Krone 1. 62 Geld , 1. 64 Brief — 100 Polen mark

galten im freien Verkehr etwa 31 M.

Wirtschaft
Gegen unwirischafttiche Spiritusgewinnung .

Die Genosten Eggerstedt und Puchta haben ' im Reichstag
folgende Anfrage eingebracht :

Deutschland braucht für gewerbliche , insbesondere motorische
Zwecke rund Millionen Hektoliter Spiritus . Da die Kartoffel -
brennereien zur Sicherung der Lolksernährung eingeschränkt bleiben

müsten und der größte Teil der Maisbrennereisn trotz der Einfuhr
von rund drei Millionen Doppelzentnern Mais in den Monaten

Juni , Juli und August aus spekulativen Gründen den Betrieb still -

gelegt hat , herrscht eine große Spiritusknappheit . Der

Bedarf an gewerblichem Spiritus kann jetzt nur noch mit großen

Schwiirigteiten gedeckt werden .

Ist der Rcichsrcgierung bekannt , daß noch große Mengen

Sulfitablaugen der Zellulosefabritcn , aus denen noch minde -

skens 300 000 Hektoliter Spiritus gewonnen werden können , unaus -

genutzt ln die Flüffe geleitet werden ?

Mit verhältnismäßig geringen Aufwendungen könnten schon
in der allernächsten Zeit mindesten » 60 000 Hektoliter

gewerblicher Spiritus davon erfaßt werden . Diese
60 000 Hektoliter würden bei dem jetzigen Preise von 2600 M. pro

Hektoliter Sulsitspiritus 766 Millionen Mark tosten . Dieselbe Menge

aus Mais gewonnen , würde bei dem jetzt geforderten Preise von

60 000 M. pro Hektoliter Maisspiritus das Reich drei Milliarden

600 Nkillioncn Mark , und zwar in Devisen tosten .
Was gedenkt die Reichsregierung im Jntereste der deutschen

Dolkswirtschaft zu tun , um bei allen Zelluloscsabriken , wo die Bor -

bedingungen gegeben sind , die Ausnutzung diescr Ablaugen

durchzuführen ? _

Die Bestreitung der Wessekosten . Sämtliche Parteien mit Au » -

nähme der Kommunisten haben im Reichstag einen Antrag zur
Abänderung des Z 68 der Reichsgewerbeordnung eingebracht , der
den Mesten freistellt , Beiträge für ihre Werbe - und Ver »
w a l t u n g s t ä t i g t e i t von den Beteiligten einzufordern . Bisher
hatten die Messen diese Ermächtigung nicht , sie waren also aus die

' Zuschüste des Reiches und auf freiwillige Beiträge angewiesen , so-
lern sie nicht durch das Vermieten von Meßständen die Unkosten
deckten . Es ist durchaus angebracht , daß auch auf diese Weise die
Intekessenten zur Deckung der Unkosten herangezogen werden , zumal
das Reich noch jetzt Zuschüsse leisten muß , die um so weniger ver -
ständlich sind in einer Zeit , wo Handel und Industrie enorme Ge -
winne verzeichnen , das Reich aber ein wachsendes Defizit hat .

Die Rähgarnprelse . Eine kleine Anfrage im Reichstag verlangt
Auskunft über die Nachprüfung der Nähgarnprcife , die vom Reichs -
wirtlchaftsministerium veranlaßt worden ist , da die Pressscstfctzung
des Nähgarnfyndikots in der Oeffentlichkeit große Erregung hervor -
gerufen hat . _

Lette NaÄrickten .
Bcrgbauunglück im Ruhrgebict .

Langendreer , 30 . Oktober . ( WTB . ) Auf der Zeche Vruchstroßs
entstand heute früh 644 Uhr über Tage auf der Hängebank dcs
Schachtes 1 eine Explosion , bei der drei Bergleute getötet und
weitere einundzwanzig mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Die Ursache des Unglücks ist anscheinend eine Kohlen -
staubexplosion gewesen , die unter einem nicht mehr in Ge -

brauch befindlichen Kreiselwipper entstand . Die bcrgbehördlichen
Untersuchungen sind noch im Gange .

Schmee SeöränMis
hat die Entwertung der Mark über die Arbeiterschaft gobraän .

Ebenso schlimm wie die Not des einzelnen ist die Not der

Unternehmungen , die die Arbeiterschaft zu ihrem Schulz und

Schirm mit großen Opfern aufgebaut hat . Mehr denn je nuiß
sich die Solidarität bewähren , um die Arbeiterpresse
auch in schwerer Zeit aufrechtzuerhalten .

Der „ Vorwärts " gehört für das Haus denkender Arbeiter ,
Angestellter oder Beamter nicht zu den entbehrlichen Gegen -
ständen , sondern zu den Lebensnotwendigkeiten .
Und trotz der Not gibt es noch viele , die den . Vorwärts " hol -
ten könnten und ihn auch halten würden , wenn ihnen

�ihre Pflicht zum Bewußtsein gebracht werden würde . Mögen
�

darum unsere Freunde und Genossen unermüdlich die no� -
�wendige Aufklärungsarbeit leisten und dem „ Vorwärts "

neue Abonnenten bringen — trotz alledem !

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die
Hauptgefchästsstelle dcs „ Porwärts " , Berlin SW . 68, Linden -

i straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - R - rI ! n »
�ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonnier , den „ Borwärts ' mit der illustrierten
Sonntagsbeilage . Volk und Zeit ' , der Unterhaltungsbeiloge
. Helmwelt ' und der 14tögig erscheinend ' en illustrierten Bei .
läge „ Siedlung und Kleingarten ' in Groß Berlin
täglich zweimal frei ins Hau » .
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GewerEhofisbeVegung
Löhne und Lebenshaltungskosten in Serlin .

Nach den Feststellungen der Gewerkschoftskommission Berlins
und Umgegend und des Ortskartells des AfA - Bundes betrugen die

Lebenshalwngskosten einer dreiköpfigen Familie in Berlin während
der Woche vom 16. bis 22. Oktober 6338 M. , 23 Proz . mehr als

während der ersten Oktoberhälfte , 64 Proz . mehr als im Durch -
schnitt des Monats September . Es handelt sich dabei um ein

Existenzminimum . Für Brot wird nur Markenbrot
in Nechrcunfl gestellt . Fleisch für drei Personen werden nur
625 Gramm für die ganze Woche berechnet , sonst nur 375 Gramm

gesalzene Heringe . Kein Ei , keine Wurst . Gegenüber der

Vorkriegszeit sind die Lebenshaltungskosten um . das 317fache ge -
stiegen .

Gegenüber dieser springflutartigen , schrankenlosen Preistreiberei ,
bei der die bürgerlichen Parteien und die Kommunisten Mauer

stehen , indem sie alle Eindämmungsoersuche der Sozialdemokraten
systematisch sabotieren , bleiben die Einkommen der Lohn - und

Gehaltsempfänger immer mehr zurück . Heute stehen die
Dinge so, daß die große Mehrzahl der Berliner Arbeiter einen

Wochenverdienst hat , der

nicht ausreichend für das Existenzminimum

ist . Von den 81 Tarifabschlüssen , die der Gewerkschaftskommiffion
mit einer Geltungsdauer für Oktober , teilweise bis in die erste
Novemderhälfte gemeldet wurden , übersteigen 5 ( fünf ) dieses auf des

Hungers Schneide stehende Existenzminimum : Bäcker ( 6825 M. ) ,
Metallarbeiter 1. Klasse ( 6778 ) , Zimmerer ( 6720 ) und Bauschlosser
( 6384 ) Nahe kommen die Metallarbeiter ( BBMJ . ) mit 6240 M.

Wochenverdienst . Alle anderen Löhne stehen mehr oder weniger tief
unter diesem Existenzminimum .

Wir führen hier die niedrigst stehenden Lohnklassen an , wobei
wir nur Löhne berücksichtigen , die für die zweite Oktoberhälfte
Geltung haben :

Schönfärber 3811 M. , Zeichner der Tapisteriebranche 3796 M. ,
Drucker der Tapisteriebranche 3738 M , Stickereizeichner 3700 M ,
Chauffeure im Chemikaliengrvßhandel 3950 M. , Hilfsarbeiter im

Chemikaliengroßhandel ( Schwerarbeiter ) 3765 M. , Baumschulen¬
arbeiter ( L. Späth ) 3560 M. , Binder in Blumengeschäften 1725 M.

( siebzehnhundertfünfundzwanzig Mark ) .
In diesen Zahlen , die bei weitem kein vollständige « Bild von dem

Elendsdasein , der Industriearbeiter geben , es sozu -

[«igen nur ahnen lasten , werden nur die bessergestellten
Arbeiterschichten berücksichtigt , die sich durch ihre gewerkschaftlichen
Organisationen Mindestlöhne zu sichern wußten , die periodisch rem -
dier > werden . Wie aber steht es mit den Schicksten besonders der

geistigen Arbeiter und der Ungelernten und Gelegenheitsarbeiter , die

nicht oder nur ganz mangelhaft organisiert sind ? Wie steht es mit
der wachsenden Menge der Arbeitslosen , wie mit den Sozial -
rentnern ? Hier ist die Lage verzweifelt .

Wenn nicht sehr schnell und gründlich durchgegriffen wird , dann
treiben wir einer sozialen Katastrophe entgegen . Denn

nach der Entwicklung der Großhandelspreise , die den Kleinhandels -
preisen vorangehen und sie bestimmen , ist mit einer Fortsetzung der
Teuerungsflut bestimmt zu rechnen .

Antrag auf Erhöhung der Erwerbslosenunterstühung .
Der Ausschuß der Gewer tschaftskommission Berlins

und Umgegend hat an den Reichsarbeitsminister den Antrag auf
sofortige Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung und des

Existenzminimums gestellt . Gleichzeitig erachtet es der Ausschuß
angesichts der zunehmenden Zahl der Erwerbslosen für angezeigt ,
daß seitens des Reichsarbeitsministeriums wiederum auf eine

loyalere Handhabung der Bestimmungen der Verordnung über Er -

werbslosenfürsorge , namentlich de ? § 9a , der di « Bezugsberechtigung
auf 26 Wochen begrenzt , hingewirkt wird .

In der Eingabe wird darauf hingewiesen , daß seit der Erhöhung
der Unterstützungssätze am 1. August , die schon unter den dama -

ligen Verhältnissen völlig unzureichend war , ein « weitere

ganz enorme Verteuerung der gesamten Lebenshaltung eingetreten
ist . Daß davon die Arbeitslosen am empstndlichsten getroffen
werden , ist bekannt und bedeutet bei der zunehmenden Geldent -

wertung eine ungeheure Entbehrung , die den Arbeitslosen damit

ganz besonders auferlegt wird .

Wir nehmen ohne weiteres an , daß diesem Antrag sofort statt -
gegeben wird . Besonder » muß für die große Zahl der Erwerbs -

losen , die kein « Unterstützung beziehen , durch Organisierung der

produktiven Erwerbslosenfürsorg « gesorgt werden .

Generalversammlung der Metallarbeiter .

Die am Sonntag stattgefundene Fortsetzung der Generaloers amrn -
lung vom 2. Oktober stand unter dem Zeichen der praktischen Gewerk -
schaftsarbeit . Zu verschiedenen Malen mußte sie sich allerdings der
Störungsoersuchc der kommunistischen Delegierten erwehren und
durch energische Stellungnahme den Weg zeigen , in den die Gewerk -
schaften geleitet werden müssen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde von der KPD. - Fvaktion
ein Dringlichkeitsanträg eingebracht , welcher Protest einlegen sollte
gegen das Verbot der „ Roten Fahne " . Der Antrag fiel jedoch
infolge Widerspruchs unter den Tisch .

Zur Tagesordnung selbst übergehend , wurde ein Antrag der

jugendlichen Mitglieder zur Debatte gestellt und nach ein -

gehender Diskussion angenommen . Der Anttag lautet :
Die Generalversammlung möge beschließen : „ Zur Errichtung

und dauernden Unterhaltung von gewerkschaftlichen Jugendheimen
sowie zur Unterhaltung eines zentralen Iugendsekretariats werden
der Berliner Gewerkschaftskommission besondere obligatorische

. Extvobeiträge bewilligt , deren Höhe für die Gewerkschaftsmitglieder
einheitlich von der Plenarversammlung der Berliner Gewerkschasts -
kommission festzusetzen sind .

Ein anderer Antrag , welcher eine Vereinfachung der B e i t r a g ? -

kassierung ermöglichen soll , fand einstimmige Annahme . Es
wurde eine Kommission gewählt , die die Vorarbeiten zu erledigen
hat . Der Beschluß lautet : „ Die Ortsverwallung tritt mit dem Holz -
arbeiter - und Transportarbeiterverband in Verhandlung über eine

paritätische Kassierung der in Frage kommenden Gewerkschaftsbel -
träge . "

Drei Anträge , welch « die Tätigkeit der Ortsverwallung bei Ur -

abstimmungen , Lohnbewegungen und Herausgabe von Flugblättern
krittfch behandeile , wurde mit großer Mehrheit durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt . Ein nochmaliger Versuch , den eingangs er -
wähnten Dringlichkeitsantrag auf die Tagesordnung zu setzen,
scheiterte wieder an dem Widerspruch aus der Versammlung .

Einstimmig sttmmte die Generalversammlung einem Anttag zu ,
welcher di « Delegierten zur Berliner Gewerkschastskommission ver¬
pflichtet . in der nächsten Plenarsitzung für vollständige Arbettsruhe
cm 9. November zu stimmen . _

Tarifabschluh für den Einzelhandel .
Die Bewegung der Handelshilfsarbeiter im Einzel .

Handel ist durch die Annahme eines erneuten Schiedsspruches ,
welcher bis zum 15. November d. I . Gtltung hat , beendet .
Der am 4. Oktober d. I . vom Schlichtungsausschuß gefällt «, Schieds¬
spruch , der eine Erhöhung von 35 Proz . auf die Septemberlöhne
brachte , ist von den Arbeitnehmern abgelehnt worden . Es fanden
am 23. Okiober d. I . dann erneute Verhandlungen mit der Einzel -
handelsgcmeinfchast statt. Beide Parteien verständigten sich , «ine
vereinbarte Schiedsstelle zu bilden und von derselben einen Schitds .
spruch fällen zu lasten Ein » Mitgliederversammlung beschäftigt «
sich mit dem Schiedsspruch und stimmte der Nturegelung , daß in

Zukunft die Verträge vom 15. des einen bis zum 15. des anderen
Monats abgeschlosten werden , zu . Pollmeier berichtete dann über
die Verhandlungen vor der vereinbarten Schiedsstelle und empfahl ,
den Schiedsspruch onzunrhmen , da dadurch in Zukunft eine Benach .
teiligung gegenüber den kaufmännischen Angestellten vermieden
werden wird .

Ein Antrag , welcher di « Organisation auffordert , einen Reichs -
Detriebsrätctongvß einzuberufen , wurde gegen 6 Sttmmen a b .
gelehnt . Die Versammlung beschloß weiter , ab 43. Woche für
die männlichen Mitglieder über 22 Jahre den B« ittag auf 65 M. ,
für die weiblichen auf 51 M. festzulegen .

Die Tarifverttäge können im Bitteau de , Deutschen Trans¬

portarbeiter - Verbandes Zimmer 31 , Gewrrkschaftshaus , Engelufer
Nr . 24/25 , gegen Vorlegung des Mttgliedsbuches abgeholl . werden .

Der Eisenbahnerstreik in der Pfalz .
Wie die Ludwigshafener Eisenfrnhndirektion mitteilt , hat sich

der Teilftteik auf dem psälzischen Eisenbahnnetz weiter ausgedehnt .
Die Milchzüge verkehren noch , ebenso die Personenzüge auf den

Hauptstrecken . Allerdings ist der Zugverkehr unregelmäßig . Im

Güterverkehr ist die Annahme von Ell - und Frachtgut i » Bezirk
der Eisenbahndirektion Ludwigshafen gesperrt . Ausgenommmen
von der Sperre sind Lebensmittel . Für die Zufuhr nach der Pfalz
ist die gleiche Sperre beantragt .

Achtung , Bauaufchlägert Die Verhandlung mit den Arbeitgebern
ist gescheitert . Der Schlichtungsausschuß ist angerufen . Die
Kollegen haben alle Rechnungen vom 1. November ab mit Vor -
behalt der Ansprüche zu unterschreiben .

Zenlralverband der Angestellten , Fachgruppe „ Gemeinde " . In
der Funktionäroersammlung am Donnerstag ist mit großer W- chr -
heit beschlossen worden , die von der Richttmg Amsterdam eingil - te
Kandidatenliste zur Delegiertenwahl der heute abend 7 �hr
in Haoerlands F e st s ä l e n , Neue Friedrich st r. ' 35 ,
stattfindenden Mitgliederversammlung zur Annahme zu
empfehlen . Die Kandidatenliste beginnt mit den Namen : Klappoth ,
Eilenberg , Schimmelpfennig , Krucger . Jeder Genoste hat die un¬
bedingte Pflicht , pünktlich zu erscheinen und für die Liste
Amsterdam zu stiminen .

Siemens - Terntr - Werl . Leute 4 Uhr bei Marsandt Dcrsammluna aller Zbit -
«fitict der BSPD . Jeder cin *clnc miifi erscheinen .

Deutsche , Transp�rtarbeiterv . rband , Lrcditionsbranch «. Mittwoch , abends
( H4 Uhr , bei Beeker , «Scberftr . 17, Versarn niluiu, . Tagesordnung : Bericht Uber
dir Lohnverhandlungen . Ohne Mitgliedsbuch kein gulriit .

Achtuug , Zimmerer ! Mittwoch , abends 6! H Uhr, in den „Prachtsülen " ,
Bluinenstr . 10. Bersammluna sämtlicher Plah . und Laudelegierten des Loch- ,
Beton » und Tiefbaugewerbes sowie sämtlicher gabrikbetriebe . Da es sich um
eine äugerlt wichtiae Taqesordnuua — die lehlen Vorgänge in unserem Beruf —

handelt , ist es unbedingt notwendig , daß iede ArbeitssteZe durch ihren Ber -
trauensmonn vertreten ist . Berbandsbuch sowie Vetrieboratsausweiz legiii -
Mieren - Des weiteren machen wir darauf aufmerksam , dag in allen Bezirken
am 2. . Z. und 4. Nooember , Bezirk sversammlungen stattfinden zwecks Stellung -
nähme zur Lohnrevision . Die Funktionäre und Vertrauensleute werden hierdurch
ausdrücklich darauf hingewiesen , hierfür die regste Propaganda zu entfalten .

Schwargkopfs , Flohr und Dr. Paul Meqrr . Mittwoch 4 Uhr In der Brä -
brauerei . Lhausseesir . 64, Betriebsversammlung für die Richtung B m st e r -
dam . Tagesordnung : Die Aufgaben der Vereinigten Sozialdemokratie . Alle
Mitglieder und Anhänger der BSPD . müssen erscheinen .

Berantwortlich kür den redakt . Teil : «ietor Schilf , Berlin ; für Anzeigen :
Th. Glocke, Verlin . Verlag Varwärts >Verlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwäets - Buchdruckerri u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenftr . Z
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Wollen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut ober
Ihre Schwielen wirklich schnell und sicher , dabei aber absolut
schmerz - und gefahrlos beseitigen , dann kaufen Sie in der
nächsten besseren Drogerie oder Apotheke , das in vielen Mil¬
lionen 5iIIen bewihrfe , ärztlich empfohlene Kuklrol . Eine
Schachtel kostet nur 50 Papiermark Lassen Sie sich aber nichts
anderes als „auch sehr gut' ' aufreden , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes oder Besseret . Bekommen Sie das mülionenlach be¬
währte Kuklrol in einem Geschält nicht , dann gehen Sie In
das nächste .

Fußpflege , Fußpflege
das Ist , was neute ledern Menschen not tut . Das dauernde

• Gehen und Stehen nimmt öle PQ3e furchtbar mit- Kaufen Sie
sich deshalb noch heule In der nächsten Apothcstp oder Dro¬
gerie ein Paket Kukirol - Fuabad für 50 Papiermark . Das
Kukirol - Fußbaö reinigt die Füfle gut , macht die Haut weich und
geschmeidig , beseitigt das lästige Brennen Oer rüIlB und
verhüte » Fufischwesa und Wunölaufon . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und Interessante Broschüre „ Die

I richtige Fußpflege " . Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei
Beachten Sie bitte unser großes Preisausschreiben ,
bei wclcbem 50 000 M. In bar für die besten Hühner -
ansen - Wltze zur Verteilung kommen . Die Bedlogun -
gen hängen In den Schaufenstern aller grSBeren
Drogerien aus , Sie kSnnen diese auch durch uns
direkt erhalten . Anlorderung durch Postkarte genügt .

KuklroNFabrik GroB - Salze 90
bei Masdcburg

Hühneraugen
und Harfe Häuf beseitigt

( ß/MU # oC
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Ein Hilferuf öer hilfewilligen .
. . . Tie Wohlfahrtspflege vor dem Zusammenbruch .

In einer Sitzung der Berliner Wohlfahrtsvereini -
* u r g, di « Organisationen der gesamten freien Wohlfahrtspflege
Berlins umfaßt , wurde die infolg « der Geldentwertung immer

größer gewordene Not der Vereine und Anstalten er »

örtert . Gerade in dieser Zeit allgemeiner Teuerung werden höhere

Ansprüche als je an die Wohlfahrtspflege privater Organisationen

gestellt , aber weiter als je müssen jetzt ihre Leistungen hinter dem

Bedürfnis zurückbleiber .
Frau Wronsky , die vorsstzend : der Zentrale für private

Fürsorge , führte aus , daß Sein ober Nichtsein der freien Wohl -

fahrtspflege davon abhängt , ob den Bereinen und Anstalten in

allernächster Zeit durch Gewährung reichlicher Mittel

geholfen wird . Si : find am Ende ihrer Kraft und können ihre

Tätigkeit keine drei Monate mehr fortsetzen , wenr > nicht jetzt die

Allgemeinheit eingreift . Nach den Erfahrungen der

Wohlfahrtsorganisation der Berliner Kaufmannschaft riet Fräulein

Greif zu einer Zentralisierung der Sammelarbeit ,

damit durch Aufbrirgung der notwendigeu Gelder der Z u s a m -

menbruch verhütet wird . Si « erwähnte , daß in manchen

Wohlstlhrtsanstalten die Hälfte aller Ausgaben für Kohlen aufge »

wendet werden muß . Geheimrat Faßbender vom katholischen

Charitasverband betonte , daß die Berliner Wohlfahrtsvereinigung

sich mit aller Entschiedenheit gegen Wohltätigkeitsfeste
erklärt . Sie legt Wert darauf , daß bn der Geldbeschaffung nicht

gegen sitttiche und soziale Grurdsätze verstoßen wird .
In der Aussprache über die Referate bestätigten alle RÄmir

und Rednerinnen , daß die freie Wohlfahrtspflege
nicht länger den Bedrängten halfen kann , wenn

nicht ihr selber geholfen wird . Jeder , der dazu in der Lage

ist , soll fein « Spende beitragen . ,
Angenommen wurde eine Resolutior , di « auf di « Rot unserer

Zeit hinweist und dann sagt : . Di « gemeinnützigen Anstal »
ten und Vereine , in denen anerkanntennaßer nicht nur wirt »

schaftliche und soziale Werte liegen , sondern auch solch « von höch »

ster kultureller Bedeutung , ringen schwer um ihr « Exi »
stenz : si « stehen vor dem Zusammenbruch und können ihr «
in jetziger Zeit ganz besonders dringlichen Aufgaben und Pflichten
kaum mehr erfüllen . " Durch die Resolution ruft die Berliner Wohl -

fahrtsvereinigung ( Flottwellftr . 4) den Opferwillen der ge -
samten Bevölkerung wach . Sie bittet die zuständigm
Behörden . Wohltätigkeitsfeste nicht mehr zu gestatten , dagegen all «

ernsten Werbeaktionen unverzüglich zu genehmigen . Di » Ber

liner Bevölkerung solle nach allen Kräften urd der Geld .

entwertung entsprechend helfen und der freien Wohl -

tätigkeitspflege die Mittel schaffen , weiterer Berelendung vorzu -

beugen . _

Ueber feine Lügen gestolpert .
Dom Generaldirektor zum Schneefchipper .

In ein tiefes Dunkel hatte ein Angeklagter , der sich vor der

Strafkammer des Landgerichts I wegen Scheckfälschungen und Unter

fchlogung in 20 Fällen zu verantworten hatte , verstanden , sein «

Persönlichkeit zu hüllen . Er wurde unter dem Namen Oskar

von E z e c z i auf die Anklagebank geführt . Auch die Untersuchung
war bisher unter diesem Rubrum gegangen .

Der Angeklagte hatte sich als Sohn de » verstorbenen Präsi
denten der ungarischen Reichsbank ausgegeben . Als die VerHand
lung gegen ihn eröffnet wurde , empfing ihn der Vorsitzende , Land
gerichtsdirektor Macschner mit den Worten : . Sie sind also
Farango Feigel stock ! " Der Angeklagte war zuerst so o « r -

dutzt , geradezu vor den Kopf geschlagen , daß er kleinlaut
mit „ Ja ! " antwortete . Hinterher besann er sich aber und
wollte nicht verstehen , was der Vorsitzende mit dem Namen mein « .

Dieser ließ aber nicht locker und erklärte : . Sie haben es ja nun

schon eingestanden . Nach den neuesten Ermittlungen aus Budapest
sind Sie kein anderer al , Farango Feigtlstock . " Schließlich in die

Enge getrieben , erklärte er : . Ich habe bisher so viel ge .

logen , daß ich mich gar nicht mehr zurecht finde . " . Die Beweis -

oufrmhm « ergab folgende , Bild : Farango ist der Sohn eines Bank -

direktors Feigclstock aus Budapest . Er hotte den Krieg als Ober -
leutnant der Husaren mitgemacht , nachdem er Iura studiert hatte .
Nach dem Kriege war er Generaldirektor einer Ein -
koufsgesellschaft in Budapest , soll hier aber wegen

Millionenunterschlagungen ein schlechtes Anderten hin -
terlassen haben . Nach den . Tode seines Voters fiel ihm ein großes
Erbe zu . Dieses Geld brachte er aber in kurzer Zeit mit einer
Wiener Tänzerin in Wien , Paris , Rom und anderen Städten durch .
Dann kam er nach Deutschland und verlegt « sich auf Scheckschwinde -
leien . Zeitweilig war er in großer Not . Er hat , wie er angab ,
um

Maßnahmen erfüllt . Später habe sie sich schadlos zu halten ge -
sucht durch Benutzung von Räumen , die ihr kontraktlich nicht zu -
standen , z. B. habe sie „ sogar den Treppenaufgang zur Ausbewah -
rung eines Herrenfahrrades benutzt " und ihren Kohlenvorrat von
mehrercn Zenwern in dem Borkellerraum statt in ihrem geräumigen
Kohlenkeller gelagert . Weiter erzählt Herr Falk , daß Frau Werner
bei dem Wohnungsamt und bei der Polizei mit Beschwerden ( wohl
über den Streit um die Benutzung des Treppenaufganges und des
Vorkellerraumes ) nicht Recht bekommen habe . Wir finden , daß alle
diese Dinge ohne erhebliche Bedeutung für die Hauptsache sind. Aber

n leben können , sogar im vorigen Winter Arbeit als auch sie lassen erkennen , wie unerquicklich das Verhältnis zwischen
chneeschnipper geleistet . Da er auch seinen Bruder durch Hauswirt und Mieterin �gewesen sein muß . Wesentlich neu ist nur

große Beträge geschädigt hotte , so getraut « er sich nicht , sich seiner
Familie zu entdecken . Das Gericht verurteilte Farango Feigclstock

haben schon lange vorher

zu zwei Iahren Gefängnis .

Nene Steuern für Hunde und Pferde .
Der Steuerausschuß der Stadtverordnetenversammlung beschloß

in seiner Sitzung mit großer Mehrheit , die erhöhte Steuer
auf Luxushunde aufzuheben und für alle Hunde einen
einheitlichen Steuersatz durchzuführen . Dieser wurde
dann für den ersten Hund von 300 auf 1500 M. erhöht . Für den
zweiten Hund wurde die Steuer von 450 M. aus 2500 M. , für den
dritten Hund von 000 M. auf 4000 M. und für den vierten Hund auf
5000 M. erhöht . Für kinderlose Ehepaare über 50 Jahre mit einem
Jahreseinkommen unter 20000 M. sollen die Steuersätze auf ein
Fünftel ermäßigt werden . Um ferner den Verhältnissen in den
ländlichen Außenbezirken Groß - Berlins gerecht zu werden , soll für
die hundesteuerfreien Einzelgehöfte ( ausgeschlossen sind Villen , aber
nicht Kleinsiedlungen ) die bisherige Entfernungsgrenze von 300 aus
100 Meter ermäßigt werden . Mit diesen Aenderungen wurde die
Vorlage mit 8 gegen 7 Stimmen angenommen . Die neue
Pferdesteuer war von der Stadwerordnetenversammlurg an
den Steueraueschuß zurückverwiesen worden , um die in erster Lesung
beschlossene allzu große Spannung zwischen Gebrauchs -
und Reitpferden etwa , auszugleichem Der Ausschuß

Lebensüberdruß geäußert und die Absicht bekundet , aus dem
Leben zu scheiden . Wir wundern uns , daß von einer solchen „ A b -

licht " gerade den Nächststehenden , ihrem Sohn und der ihr be -'
freundeten Dame , nichts bekanntgeworden fein sollte . Will Herr
Falk , daß wir Auszüge aus den hinterlasfenen Briefen
veröffentlichen ? Eine überraschend « Erklärung gibt er dafür , daß
er nach Auffindung der bewußtlosen Frau Werner mit dem Re -
volver herbeilief . Er habe geglaubt , die um Hilfe rufende Freundin
der Frau Werner sei in Lebensgesahr . Warum er „ Hände hoch
oder i ch schieße ! " schrie , darüber erfährt man aus dem Brief
nichts : Herr Falk übergeht in seiner „ Darstellung des tatsächlichen
Vorganges " diese Drohung mit völligem Stillschweigen . Noch über

! einige andere Dinge schweigt er . Kein Wort sagt er zu unserer An -
gäbe , daß er als neuer Eigentümer des Hauses beim Wohnungsamt
beantragte , ihm die Wernerschc Wohnung ganz zuzusprechen , was
das Wohnungsamt ablehnte .

Wir haben nicht den Eindruck , daß Herrn Falks Sache durch
fein « Erwiderung gewonnen hat .

20 Goldmark — 13 000 Paviermark . Der Ankauf von Gold
für das Reich durch die Neich - Mnt und Post erfolgt in der Woche
vom 30 . Oktober bis 6. November zum Preise von 13 000 M. für ein
20 - Markstück , OöOO M. für ein 10 - Markstück . Für ausländische Gold -

in * t rleu ?V�' r 1 k R Nilpferde e i n h e i t l i ch aus münzen werden entsprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von
lOOOO M stsizufcfoen . Sonstige Pferde , Maulesel und M�ulliere Neichssilbermünzen durch die Reichsbank und Post erfolgt
werden mtt 400 M. , zur privaten Personenbeförderung benutzte j DOm zg . Oktober ab bis auf weiteres zum 350fachen Bettage des
Pferde mit 1800 M. und Droschkenpferd « mtt 400 M. lahrlich be - Nennwerts .
steuert . Beide Steuern — di « erhöhte Hundesteuer und die neue : "

Pferdesteuer — sollen für das zweite Halbjahr in Kraft tteten . Die Gülsigkeil der Bezugsscheine für billiges Brennmaterial ist
über den 31 . Oktober hinaus bis zu Sonnabend , den 4. November ,
verlängert worden . Die Plätze der Berliner Brennnstoffzentrale ,
Linkstr . 25 , sind angewiesen , die entsprechenden Mengen b- s ■>•,
diesem Tage auszuhändigen .

Die Schrippenverteilung des Rektors .

In der Berliner 100 . Gemeindeschule ( Reichenberger
Sttahe ) spielt seit längerer Zeit eine Affäre , die in Lehrer - wie in

Elternkreifen starkes Aussehen erregt hat . Gegen den Rettor
Kaeker ist der Vorwurf erhoben worden , daß er bei der Ber -

teilung von Frühstück für bedürftig « Kinder sich
Unregelmäßigkeiten habe zuschulden kommen
lassen . Das Prooinzialfchulkollegium sah die Sache ' o milde an ,
daß es dem Rektor nur einen Verweis erteilte und ihn an der

Schule beließ . Als eine Elternversammlung sich gegen ihn
aussprach , hielt di « Cchuldeputation e» für nötig , daß er wenigstens
versetzt wurde . Hinterher wurde ober ein Kesseltreiben

gegen den Lehrer Splinter veranstaltet , der die . - , .
Schrippenaffäre zur Kenntnis der Behörde ge -

mr10b,s1Z Stunden gesperrt sind .

bracht hatte . Das Ergebnis ist , daß jetzt das Provinzialschulkolle -
gium die Versetzung Splinters verfügt hat . Mit dieser
Angelegenheit wttd sich eine öffentliche Elternversamm -
lung beschäftigen , die am M i t t w o ch ( 1. November ) , 7 Uhr , in

der Schulaula Reichenberger Straße , Ecke Forster Sttaße stattfindet .

Eisenbahn , zusammenstost im Rheinland .
Auf dem Bahnhof Grevenbroich stieß Montag vormittag 11 Uh :

ein missahrender Güterzug mit einem aus der Richtung M. - Gladbach
einfahrenden Personenzug zusammen , weil dieser das Halt
zeigende Einfahrtssignal überfabren hatte . Zwölf Personen ,
darunter fünf Eisenbahner , erlitten leichte V e r l e tz u n -
gen . Der Personenverkehr zwischen Grevenbroich und M. - Gladbach
wird durch Umleitung der Züge und durch Pendelverkehr aufrecht -
erhallen , da di « Hauptgleis « der Sttecke M. - Gladbach — Grevenbroich

Die Verzweiflungstat einer Mieterin .

In Nr . 483 meldeten wir , daß in Eichwald « , im Hause
Wu st er hausener Str . 30 . eine Witwe Werner durch Gas -

Vergiftung ihrem Leben ein Ende gemacht hatte . Drangsalierungen
durch den Hauswirt , einen Lehrer Falk , der das Grundstück
mehrere Monate vorher als neuer Eigentümer erworben hatte ,
sollten ihr dos Leben , wie man aus hinterlassen «« Briefen schloß,
verleidet haben . Als ihr Sohn und eine ihr befreundete Dame die

Wohnung gewaltsam geöffnet hatten und Wiederbelebungsversuche
anstellen wollten , stürmte Herr Falk mit einem Revolver dazwischen
und drohte : „ Hände hoch oder ich schieße ! "

Zu dieser Schilderung sendet uns der Rechtsbeistand des Herrn
Falk einen Brief , den er als eine „ Darstellung des tatsächlichen Bor -
ganges " bezeichnet . Herr Falk sagt . Frau Werner habe die von
ihr übernommene Verpflichtung , ihm bei seinem Einzug in die Wvh -
nung des früheren Hauswirts noch von ihrer Wohnung ein
Zimmer abzutreten , erst auf Drohung mit polizeilichen

Gefängnis für eine « Schuhfchmnggler . Sin Kaufmann in
Kleve der für 3 Millionen Mark Schuhwaren nach Holland ge «
ichmuggelt hatte , wurde von der Strafkammer wegen ver «
botener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände
des täglichen Bedarfs zu fünf Monaten Gefängnis und 400 00V M.

Gelbstrafe verurteilt .

�ugenüveranftaltungen .
verein firdeiterjugenö Groß - öerliu .

Heule , Dienskag , den ZI . Oktober :
KBiicitie : tzuacndheim WtCntauct Str . 5, Ccfrabrnb ; „ Da » KeMge Keim " . —

9llebetf ( l ; önf»fibe : fjuflenfcbtim rbcrfitSneoeib «, £aitfcnft ®ti . 2. Ctfcnbeub :
. . Wallknltein » Cacict *. — Prin , lauer Vorgabt ! guaendbrim Srnrfelder Str . 6T.
Miidchenabend , Bortraa : „Serurllr Lnaienr " . — Ziriaickrnborl . wcst :
Iuacnblicim Scharnirebrrstr . ] ] 4/llä , SBotttafl : „Glasbrennrr " — Tchönlbeio II :
Oiwnbbeim Comeniusschulr , grantrnstr . 10, Bortraa : „historische Gehrimnissr " .
— Südlori ! , »: Iuarndbeim Linbrnftr . Z, Mitglirberrirrsammlunq . — Wilmrr ».
darf : Jugendheim Grmrindrschule , Noblrnzrr Sir . , Vortrag : „ Moderner und
Dolkstaiu " . _

Wetter bis Mittwoch mittag . Etwa ? milder , überwiegend bewölkt
mit wiederholten Niederschläge » bei mäßigen zwischen Süd und West
fchwankenden Winden .

2j
Die Welt ohne Sünde .
Der Rottum einer Minute von Ricks Baum .

Der Prophet Egidius war bei der Explosion des Gas -

wertes wie tot hingefallen , auch er des Glaubens , der Welt -

Untergang sei gekommen . Ueber ihn stürzte Stein und Ge -

bälke der leeren Garage , in deren Winkel er hauste . Als er

zu sich kam , war kein Dach mehr über ihm , sondern Dunkel »

heit , in die ein roter Himmel schimmerte . Er zog Arme und

Peine unter schweren Lasten hervor und atmete tief . Er er -

kannte den Geruch von Vran ! . ' und Verwesung und wußte

daran , daß er noch in derselben Welt lebte . Auch den Himmel

erkannte er nun wieder mit seinem entzündeten Schein und

dem kriechenden Geschiebe von Wolken und Rauch . Sein Kopf

fchmcnte über seine Augen rann Blut . Als er sich erhob , ein

Rttso von Gestalt , wankte er . Taumelnd schritt er zwischen
Rr - tt - rn Trümmern , Unkenntlichem davon , erreicht « dit

Itrato . vi - in Stille ertrank , er ging in schwindligen Wolken .

Man NNIÜ dessen — dachte er dumpf , an den Mauern hin -

tastend Sein Fuß verfing sich ° ft in Röhren und Drähten .
die aus der Erde starrten . Manchmal trat er auf Gleitendes ,

auch dies seinem Fuß schon bekannt : dann bückte er sich , und

> m matten Schein , den der Brandhimmel herabstreute , sah er
in die Gesichter von Toten oder in die verzuckten Augen der

Verhungernden . Sie waren glücklich.
Sein Kovf ittimertte sehr , dos Blut rann ungestillt an

den Schläfen herab�md in seine HLnde. Er fühlte sich leicht s

werden , eingehüllt , sein Gedirn lief davon , suchte , grub alte >

Zeiten hervor .
Die Erde am Hügel war schwarz und gut : heller an der ■

b " ukler an der Unterseite der Schollen die der

Pflug nach eben « endete . Wenn Cgidiu » hügelous schrUt . kam

ihm die Sonne entgegen und Wind zerrte ihn am Aermel .

Drehte er am Ende der Furche den Pflug , dann schüttete die

Sonne ihm Wärme über den Rücken sein Schatten wanderte

mit breiten Schultern neben Pflug und Gespann einher .

Irgendwo sang ein Mädchen . Feierabends schickte das Dorf
Glockenklänge herauf und Rauch stieg blau aus den ftiedltchen
Schornsteinen . In den Ställen klangen Ketten , zufallende
Tore , stampften Tiere . Später leuchtete das Licht über der

alten Bibel , und während er dem blinden Vater die Evan -

gellen vorlas , kam beim Fenster der Geruch der taunassen

Gräser und das Feilen der Grillen herein . Der Schlaf der

Nacht war tief und friedvoll , der Morgen weckte mit Hahnen -
ruf und Zweigrauschen und Vogelstimme vor dem Fenster .
Duft stieg aus den Wäldern des Klosterberges , und immer

sang das Mädchen irgendwo . . . .
Dann waren die Soldaten gekommen .
Egidius stand und öffnete die Augen weit : die Wolke

des Schwindels entließ ihn , Dorf und Feld sank zurück . Wie -

der sah er den entzündeten Himmel und die sterbende Stadt ,
die zerrissene Straße , auf deren Grund die Menschen lagen ,
tote und lebendige , unkenntlich ineinandergewirrt .

Er beugte den Kopf in die Hände und flüsterte : schlag an

mit deiner Sichel und ernte ; denn die Zeit zu ernten ist kom -

men , denn die Ernte der Erde ist dürre geworden .
Und der auf der Wolke saß , schlug an mit feiner Sichel

an die Erde , und die Erde ward geerntet .
Schlag an mit deiner scharfen Hippe und schneide die

Trauben am Weinstock der Erde ; denn seme Beeren sind reif .
Und der Engel schlug an mit seiner Hipp « an die Erde

und schnitt die Trauben der Erde und warf sie in die große
Kelter des Zorns Gottes .

Und die Kelter ward außer der Stadt getreten , und das

Blut ging von der Kelter bis an die Zäume der Pferde . . . .

Dem Flüstern begegnete in der tiefen Stille ein anderer

Laut , ein Stöhnen aus dem Dunkel . Eine Hand reckte sich

auf und tastete nach Egidius ' Knien . Er fühlte sich gehemmt .

blieb schwindlig stehen und suchte , von seinem stetig sickernden

Blut geblendet , bis er Haupt und Körper des Stöhnenden

fand . *
, . .

„ Hungerst du ? " fragte er zuerst und gnss gleich an seine
Brust , wo er seit Wochen ein Stück Brot bewahrte .

„ Nein nicht hungern . Nur der Weg ist zu lang
flüsterte der Hingesunkene klanglos .

„ Wohin willst du ? "

„ Heim zur Frau . Das Kind kommt , das erst « Kind .

Da lief ich zur Hebamme Christine , da geschah es : ich sief , es

warf mich hin , weiß nicht , was es war ; da war noch heller
Tag , zwei Uhr . Jetzt ist Nacht . Ich muß zur Frau , ihr helfen .
Das Kind kommt ja , unseres , unser Kind . Sie ist ganz allein .

Der Weg ist zu lang — " c

„ Wo wohnst du ? "

„ Am Fluß : l - ei der Brücke , das große graue 5) ous : es

wohnen viele da , aber einer kümmert sich nicht um den anderen

Die Frau ist allein — "

„ Kannst du gehen , wenn ich dich führe ? "
„ Ja . '

Egidius half dem Manne hoch , der aufschrie , als er ihn
hob ; gleich darauf stieß er gurgelnde Laute aus , Blut brach aus

seinem Mund .

„ Nun . Kamerad , so geht es also nicht — "
sagte Egidius

und griff mit feiner großen warmen Bauernhand nach der
Brust des Mannes , indes er ihn mit seinem ganzen Körper
stützte . Er fand sie eingesunken , dos 5) erz schlug schwach an
die zerbrochenen Rippen .

„ Nicht sterben — " sagte der Mann ; „ich muß heim ; ich
muß das Kind sehen : sterben darf ich nicht , muß heim zur
Frau — "

„ Nun , komm . Kamerad : ich trage dich , bist leicht, " sagte
Egidius und lächelte dem Mann in die Augen . " Ich hj « stark .
siehst du , mir macht es nichts . So bist du bald bei deiner
Frau und dem Kind . Soll es ein Bub sein ? "

Er hob den Mann auf , der still die Augen schloß, als er
das Lächeln in Egidius Gesicht gesehen hatte , und er legte khn
quer über seine Schultern , wie er früher die Säcke Korn und
Mehl getragen halte . „ Ich bin stark — "

sagte Egidius noch¬
mals , dem , nun fühlte er den Schmerz der Kopswunde und
das wegrinnende Blut und den Schwindel , als wäre eine
schwere dunkle Hand über ihm . „ Komm , Kamerad , wir sind
bald bei deinem Kind . Wie schön ist es , daß noch immer Kin -
der geboren werden . . . .

*

Um eine Ecks stürzend , keuchend auf der Flucht , traf

Anselmus auf den Propheten mit seiner Last . Er war , von

Schwäche überfallen , auf einen Balken gesunken . Im roten

Licht des Himmels sah ilm Anselmus , wie er dasaß , vornüber -

gebeugt , den sterbenden Mann in seinem Schoß , unbewußt in

i der Haltung der schmerzensreichen Mutter auf alten Bildern .

Anselmus hemmt « feine Flucht und fragte : „ Egidius , was
�machst du ? Kann ich dir helfen ? "

Egidius bückte auf und lächelte ; eine große Stille ging
aus , wenn er lächelte .

„ Ich bin müde geworden ; es ist eine Schande . Ein

großer Mensch wie Ich und müde . Vor einem Jahr noch
konnte ich ein Pferd heben . Ich muß ihn schnell nach Hause
bringen , es ist weit zum Fluß , und nun raste ich schon zum

! drittenmal . Es ist eine Schande — "

( Fortsetzung folgt . )



rbeiter - Svort
Geschäftemacher .

Etwas verspätet , aber immer noch zur rechten Zeit , fliegt uns

ue Nr . ll ' lg einer Fachzeitschrift „ Gummiwelt " vom 20 . März
d. I . auf den Redaktionstisch . In einem Artikel : „ Was muß der

Gummiwarenfachmann von Sportartikeln wissen ? " wird zunächst

gesagt , daß der „ Sportbetrieb in Zukunft die große Heeres -
schule ersetzen muh , um die Ehr « Deutschlands wieder -

herzustellen ! " Da diese Zeitung als „ Außenhandels -
nummer " möglicherweise über Deutschlands Grenzen hinaus -
kommt , so erhält die Behauptung des Auslandes , daß der Sport in

Deutschland nur eine verkappt « militärische Ausbildung ist , neue

Nahrung . Dann werden allerlei Gummischutzartikel für Fußballer ,
Boxer usw . empfohlen , die zur «Herstellung der Ehre Deutschlands "
benötigt werden . „ Beim Fußballspiel kann ein kräftiger , aber

schlecht gezielter Fußtritt , der das Schienbein eines Mitspielers
statt den Ball trifft , recht böse Folgen haben . " Zllso muß man
sich die Schienbein « mit Gummibandagen polstern und die Fußball -
stiefel müssen mit Gummipfropfen versehen werden , offenbar damit
die Herstellung der Ehre Deutschlands nicht allzu starke Spuren
hinterläßt . Kurz , der Sport ist eine zweifellos nützliche Sache auch
vom Standpunki der Gummihändler aus , und j « mehr es „ immer
feste druff " geht , um so ergiebiger ist er — für die Gummimönnerl
Aber das Geschäft verspricht noch größere Erfolg «, denn :

Der Schutz der Sportjüngcr ch>r Verletzungen wird in Zu -
kunft um so notwendiger sein , als bekanntlich durch den Ein -
tritt der Arbeitersporjoereine ein offensichtlich
roher Ton in den Sport hineingetragen wurde , und das von
ihnen beliebte „scharfe " Spiel läßt die Gefahr körperlicher Ver -
lctzungen wesenllich gesteigert erscheinen .

Heil euch , ihr Gummihändler , das Geschäft wächst , blüht und
gedeiht ! ! Nur stimmt die Bemerkung über die Arbeitersportler
nicht , da gerade die Arbelhrsportorganisationen es sind , di « alle
„ scharfen " Spieler aus ihren Reihen entfernen . Wissen aber die
Gummileute , daß der bürgerliche Deutsche Fußballbund sein «
Meisterschaft nicht austragen konnte , weil sich die Rivalen buchstäb -
lich die Knochen kaput geschlagen hatten und ein Spieler ( Horst
Franke ) vom Leben zum Tode befördert wurde ? Die Gummileute
dürften daher bei den bürgerlichen Sportvereinen bessere Geschäfte
machen .

tvettkämpfe im Sportpalast .
Der Turn - und Sportverein „ Fichte " hatte am Sonntag ein

volles Haus und bot ein außerordentlich vielseitiges und gut zu -
sammengestelltes Programm . In der Arena , die sonst den Schau -
piatz von Radrennen und Boxkämpfen bildet , kam der von den Turne -
rinnen betriebene Volkssport in seiner Vielseitigkeit zur Darstellung
imd fesselte dos vieltausendköpfige Publikum bis zum Schluß . Den
Anfang bildete ein Musterriegcnturnen mit Wertung . Die
Männer stellten 14 Riegen , was noch leidlich genügen könnte , dagegen
stnd 7 Riegen bei den Turnerinnen und 9 Riegen bei den Jugend -
lichen ( 1 Oberstufe , 8 Mittelstufe ) ein Beweis , daß das Turnen sich
durch den Sport sehr zurückdrär gen läßt . 19 Riegen turnten am
Barren , 4 am Pferd , Z am Reck . 4 Freiübungen . Um 3 Uhr be -
gann das Hauptprogramm mit dtm Einmarsch von 220 Turnerinnen
und 300 Männern und Jugendlichen und wirkte imposant , jedoch
hätte die Beteiligung entspreibend der Größe des Vereins wesentlich
stärker sein können . Es folgten Stabübungen von 100
Männern und Jugendlichen und Freiübungen von 130 Knaben ,
Gruppenfreiübungen von Iugndlichcn und ein neuartiges inter -
esiante » Schleuderballschwingen mit Anklang an das
5t c u l e n s ch w i n g e n. Einige Vereinsriegen zeigten gute Leistun -
pen am Reck , Barren , Pferd und Tischspringen als Sondervor -
führnngen . Die Mädchen führten in zwei Kreisen Volkstänze mit
Gesang vor . Die Turnerinnen zeigten Keulenübungen und nachdem
Ausdrucksübungen , beides verbunden mit rhythmischer Gym -
u a st i k , ein Erfolg der Bundesschule . Lebhaftes Interesse fand das
Handballspiel der Turnerinnen , das gleich interessant ist wie
das Fußballspiel , dabei aber feiner in der Durchführung und ohne die
mit der Fußtätigkcit verbundenen Grobheiten . Beachtenswert ist ,
daß die Turner bei einigen Darbietungen mit nacktem Oberkörper
und ohne Strümpfe und Schuhe übten , auch die Turnerinnen
zeigten sich modern mit Sweater und kurzen Hofen , aber ohne
Strümpfe und vielfach ohne Schuhe , so daß die Körper und Muskel -
tätigkeit gut zur Darstellung kam . Zwischendurch kamen die Sportler
und Sportlerinnen mit einer ganzen Reihe von Wettläufen zur
Geltung , L0- Meter - Läufe , Rundenstaffeln und 800 - Meter - Lauf boten
fortwährend « Abwechselung . Als Sonderdarbietung verdient der
Mannschaftshochsprung der Sportler und Sportlerinnen
Erwähnung . Den Abschluß des Festes bildeten Mafsenpyra -
m i d e n der Männer , Turnerinnen , Jugendlichen und Kinder , die
den aanzen Innenraum ausfüllten und ein beifallsfreudiges Publi -
kum fanden .

.. , ® et tat ne n der M u st e r r i e « e n : MZnner . Ober -
G- ?* ' » . «bt . Barren 2lS ' zP . . Z. «dt . Barren 20» P. . 10. Abt . Barren 197! j P. ,
I aM- M? *• ' L. TPX- Vkerd IftVä B. , 2. Abt . Reck tSl ' b P. . 1. Abt .
»arren ISS ' �B. - Mittelstuf «: i . Abt . Batren 208' i P. . 20. Abt . Barren
Z�' z, P " 2. Abt . Pferd s-lt ms B 10. Abt . Pferd lanq ISO P. , 5. Abt . Barren
JR3 P. - fimubunaen : Iß. swt . Ivs V. . z. Abt . 10 »� P. - Turnerinnen :

4. �bt. Barren 2UU. , P 1. Abt . Pferd 194H P. - Mittelstufe !
J8. Abt . Barren 2?» P. , 14. Abt . Barren 185 B. , W. Abt. Barren 158V. P. ,
S. Ab», greillbunaen S4id P- , 2. Abt . ffreiitbunaeu 5« P. — «t u a r n d l i ' ch e :
Oberstufe : 4I>. Abt. Barren 189 P. , — Mittelstufe : 21. Abt ' Barren ISO' , P. ,
st. Abt . Barren 182- 4 P. , 7. Abt . Barren 17» P. . 4». Abt. Barren 175- 4 P. ,
2. Abt . Barren 15» V. . 14. Abt . Barren 156 P . i . Abt Barren 149,i P. ,
II . Abt . Reck 148- 4 P. - 38 . tt laufe . 5 0 . n. L ä u f . Mann! ? - 1 Laute .
E übest 6,1 od . . 2. Marr - Elld und Pfistner - Elld dandbreit »urllck — Nuaenb -
1. Sickc - Ost 6 Sek. , 2. Svrenaer - Sllbost und Epickerma »n. ElUi! >st ' . 6. 1 Sek. —

grauen : 1. «lese 14. Abt . 6. 4 Sek. . 2. Weist - Südost und Sostncha 14. Abt. Brust -
breite zuriick. — 800 - m. Lauf , Männer : 1. «ähler - O» 2 Min . 18 Sek. ,
2. Bener - Südost 2 Min . 21 Sek. . 3. Kaast - Südost 2 Min . 25 Set . — Jugend :
1. Liebmann - Südost 2 Min . 20 Sek. . 2 Riebenftahl - Ost 2 Min . 23. 2 Set . , 3. Plett -
stöft -r 2 Min . 25 Sek. — 5 . Rundenstasf ° I . Zugenb : 1. Ost 1 Min .
41 Sek. . 2. Südost 1 Min . 41,2 Set . — lO. Rundenstaffel , Männer : 1. Südost . 1
3 Min . 20 Sek. . 2. Oft und Süd 3 Min . 2> Ed . — 10XS0 n> . P e n d e 1 -
staffel . Frauen : 1. 14. Abt . 1 Min . 19,2 Ed. . 2. Südost 1 Min . 20 Set .

vas hallenjchwimmfest in Neukölln .

D: r Arbeitsrfchwimmvcrein „ Freie Schwimmer " Neu -
k ö l l n veranstaltete am Sonnabend und Sonntag im Stadtbad
ein großzügiges Schauschwimmen . Neben den verschiedenen Ber -
lincr Brudervereinen waren auch Schwimmer und Schwimmerinnen
aus Breslau und Altona herbeigeeilt , um ihre Kräfte mit den Ber -
liner Schwimmgcnoflen und - gcnossinnen zu messen. Das Pro -

gromm war an beiden Tagen ein überaus reichhaltiges und brachte
dem feftgebenden Verein den erwünschten Massenbesuch . Der Sonn -
abend stand im Zeichen der Dorkämpfe . Im renmnäßigen Teil des

Programms , den Stafettenkämpfen , waren die „ Freien
Schwimmer " Neukölln am erfolgreichsten : sie gewonnen unter
anderem das Hauptschwimmen , die Männerstafette über insgesamt
SM Meter , in blendendem Stil . Dagegen brachte im Männer -

kürspringen Lesch vom Schwimmmverein „ Vorwärts " Berlin die

Höckflleistung auf fein Konto . Aber auch die auswärtigen Gäste

griffen tapfer in den Kampf mit ein und buchten durch Frl .
Quitfchalle und Frl . Reinexius ( Breslau ) zwei schöne Sieg « für sich .
Rettungsübungen , die dem Publikum auch den sanitären
Wert des Schwimmens recht anschaulich vor Augen führten , und
das so beliebte Wasserballspiel beendeten das mit andauernd

stürmischem Beifall ausgezeichnete Programm des ersten Tages .
Am Sonntag vollzog sich der Aufmarsch der in stattlicher Zahl
vertretenen Schwimmer und Schwimmerinnen . Unter den Klängen
der Musik schritt man dann zu neuen Kämpfen . Wieder ist es der

festgebende Verein , der in hartem Ringen um den Sieg , Mann

gegen Mann , im Vordertreffen steht . Und auch im Springen ist
wieder Lesch , vom Verein „ Vorwärts " Berlin , der Held des Tages .
Ein Damen - Blumenreigen , geschwommen von der Damen -

abteilung der „ Freien Schwimmer " Neukölln , wird durch seine
exakte und elegante Ausführung stark applaudiert , und das flotte ,
sichere Schwimmen der Knaben und Mädchen bezeugte zur Freude
aller erschienenen Freunde des Schwimmsports , daß für die Arbeiter -

schwimme ? der Nachwuchs zu den besten Hoffnungen berechtigt .
Sonnabend - Srzedntffc : Männerstafette , 6X50 rn beliebig : 1. Reu -

rsstn 3 : 27. 2. Borwärta - Beriin 3 : 32 %. — D a IN - n r ll ck e n f ch w i m m e n ,
81. A 100 m: 1. CuitftfwUc Breslau 1 : 44, 2. Lutter - Neukölln 1 : 5l *s, 3. Gerifch -
Bcrroärts 1 : 55. — 8 n a b c n st a f e t t e. 4X50 m: l . Vorioärts - Bcrlin 3 : 27H,
2. Beickiilln 3 : 34. — Männerschwimmen . 81. A 100 m: I. Korzelnial -
Neuiolln 1: 12 . 2. Sinae - ltnion 1 : 17->4, 3. Döike - Reukölln 1: 1710 . — Mab -
chenbrustschwimmen , 81. A 100 m: 1. ocharper - NcukSlln 1: 51 ,
2. Sommer - Neukölln 1 : 57 %, 3. Lbrist - Neukölln 2: 09. — M ä n n - rfe i t « -
schwimmen , 81. A 100 m: 1. Montag . Neukölln und Iahr - Borwärta 1 : 23 %,
2. 8annenberg - Falkenbagen 1 : 28-!», 3. Sramer - Neuköllu , 1 : 29 %. — Mo n n e r
türspringen . 5 Sprünge , ie einen aus Grad 4, 5, 6. 7, 8: 1. Lesch - Bor-
wärts 36, 2. Iänifch - Lichtendera 35- 4, 3. 8öhlrr - Ne>ckölln 34, 4. Braka - ÄItona
33-/ , Punkte . — Piännliche gugendlageftafette . 4X50 m: 1. Welle ,
I. Mannfch . 2: 45 - 3, 2. Neukölln 2: 57 , 3. Welle , II. Mannfch . 2: 59 . —
D a n, e n b r u st f ch w i m m e n , 8! . 8 100 «n: 1. Reinerius - Breslau 1: 51 ,
2. Ri- da- ebarlottenbiira 1 : 50, 3. Sübner - Reukölln 2 : 00 %. — Männer -
b r u st st a f e t t - . 6X50 in: 1. Vorwärts 4 : 24 %, 2. Neukölln 4 : 28. 3. Falken -
baarn 4 : 31 %. — Da menlaaenir afette , 3X50 m: l . Neukölln 2 : 34 %,
2. A- tana 2 : 34 %. 3. Pofeidon - Breslau 2: 4l . — Männliches tzugrnd -
b r u st s ch w i m m r n . WO m: 1. F. chrmann - Neukölln 1 : 39, 2. Cbristian - Welle
1 : 39 %, 3. Pi - tsch - Welie 1 : 41 %. - Männer st - fette , 50, 300. 150, 20 m
belikbia : 1. Reuiölln , 2. Borwärts , 3. Union . — Damen iugend - Br u st -
schwimmen . 100 m: 1. Bocr - Neutölln 1 : 46 %, 2. Geislcr - Norden 1 : 52 %,
3. Gubisch - Neukölln 1 : 54. — W a s s e r b a l l s v i c l « , 1. Spiel , Poseidon -
Breslau — Bo- wärts - Berlin : 7 : 1 für Borwärls <0 : 4) , 2. Spiel , Ältana - Reu -
käll » 3 : 3 (1 : 2) .

Sanntag - Ergebnille : Männerstafette , 4X100 m: 1. Neukölln 5 : 36 %,
2. llnion - Brrliu 6: 28 . — Dameniugend - Rückenfchwimmen ,
106 TO: 1. Geisicr - Norden 1 : 40r: . , 2. Mafur - Neulölln . 3. Boer . Neukölln . —
Männliches Iugendfchwtmmen , 100 TO: 1. Frank . Neukölln 1 : 32 %,
?. Teiilaff . N- i ' töNn 1 : 83 %. 3. 8offutta . «orwSrts 1 : 43. — M ä d ch e n . B r u st-
st - fette . 4X50 m: 1. Neukölln I 3 : 87. 2. Vorwärts 3 : 43. - Männer -
Rückenschwimmen . 100 m: 1. Ansorgr - Breslau 1 : 26, 2. Dahle - Neukdlln
1 : 29 %. - Lagrnstasltt « , Männer über 35 Jahre 4X50 TO: 1 Reutöün
2: 57 . — Männlich « I u g e n d st a f e t t e . 4X50 m: 1. Neukölln 2: 43 ,
2. Union 2 : 49 %, 3. Vorwärts 3 : 06 %. — Männerfpringen : 1. Lesch.
Borwärts 43 %. Z. Nachtigall - Vorwärts 43, 4. stöhl - r 40 % Punkte . — D a m e n -
iuaend - Brust st afettc , 4X50m : l . Neukölln I 3: 27 , 2. Neukölln ll
3: 49 , 3. Vorwärts 3: 50 . — M ä n n e r - B r u st f ch wi m m e n . 100 m:
I. L- hmann ' Borwärts 1 : 30. 2. Moebus - Neulölln 1 : 30 %. 3. Kannenberg .
Falkenhaacn 1 : 32. — Männerstafette . 8X100 TO beliebig : 1. Neukölln
3 : 45, 2. Vorwärts 4 : 01 %, 3. Union 4: 16 . — Männliche Jugend -
« r u st st a fe t t e . 4X50 ni : 1. Neukölln 3 : 7 %, 2. Charlottenburq 3: 14 ,
3. Borwärts 3 : 14 %. — 8nabrnlagenstaf - tte , 4X50 m: l . Borwärts
3 : 10 %. 2. Neutölln 3: 35. — Damen - Zugendstafrtt « , 4X50 TO be-
lirbia : 1. Neukölln 3: 14 . 2. Altona 3: 20 . — Männliches Jugend -
Seitefchwtmmen , 100 m: 1. Walde - Reükölln 1 : A%, 2. Frank - Reulölln
1 : 39 %. 8. GallwiU - Union 1: 45 . — D a m e n - B r u st st a f e t t « 4X50 m:
1. Breslau 3 : 27. 2. Sharlottenburg 3 : 48 %. — Männerstafette ,
3X200 in: 1. Neukölln 9: 05 . 2. Borwärts 9 : 05 %. — Damen - Brust »
schwimmen , 100 to: 1. Luitschalle - Brestau 1 : 45, 2. Lutter - Neukölln 1 : 48,
3. Echukalle - Borwärts 1: 54 . — Wasserballfpiele . l . Spiel . Altona —
Vorwärts - Berlin : 5 : 2 lür Vorwärts (2 : 1>. 2. Epicl , Posndon - Breslau — Reu -
IZlln : 6 : 2 für Neukölln ( 1: 3) . _

Sonniags - Hockey - Refullate .
Roland 1 —Moabit 1 4 : 0 : Roland 2 —Tharlottenburg 2 1 : 0 : Lichten -

der « l 1 —Echönhol , 1 : 4! Wilmersdorf 1 —Lichtenbera II 1 10 : 0. „
Di « Fustballresultate des Sonntags waren bei Schlust des Blattes noch nicht

eingetroffen . _

Eine Delegierkenversammlung aller Groh - Ler liner vereine und
de « 1. Kreises vom Arbeiter - Turn - und Sportbund findet am

DonnerSiag , den 9. November , abends 7 Uhr , im Sopbien - Lyzeum ,
Beilin , Wetnmeisterstr . 10/17 , statt . Tagesordnung : Erdrosselung
der Arbeiter - Turn - und Sportbewegung durch den Berliner Mogistrat .
Referent : M. Reichert , Kreisvorsitzendcr . Sern oder Nichtsein der
Wochenschrifr „ Arbeiter - Sport " . Sämtliche Turn « . Sport » . Schwimm - ,
Fußball - und Hockeyvereine müssen Delegierte entsenden ! Der
Berliner Magistrat ist eingeladen !

Der Sportkliib „Lnrlch 02' ( M. d. Arb . All . ?. ) veranstaltet , wie alljährlich ,
im November seinen 8ludwettftreit im Rinaen , Leben und Boren . Der i
Wettstreit soll der proletarischen Fugend sowohl wie der gesamten Arbeiterschaft '

z- igcn . dast nur die Ardeitersportorganisationen in der Lage stnd , dem Prole - i

tariat neue Almpfer zuzuführen . Die Bodämpfe des Wettstreltes finden aiN
Freitag , den 3. November , und Freitag , den 10. November , abends 7 Uhr .
die Entschcidunqstämpfe in allen Nlassen am Sonntag , den 12. November ,
nachmittags 4 Uhr. statt . Borkämpfe . sowie Endkämpfe werden an ollen drei
Tagen in den L- henslaufensälen , 8ottbuser Damm 79, ausgetragen . Den
Berliner Arbeitern rufen wir ,u : Unterstüht eure Sportorganisationen .

Freie Schwimmer . Eh- rlottenburg . Mittwoch , den 1. November , abends
7 % Uhr. Monatssthun « bei Bohne . Schloftftrast - 45. Taa - sordnung : „Unser
Schwimmfest am 1». November 1922 % Die Borstandsmitglieder treffen sich
1 Stunde vor Beginn der Eihung ebenda . — R- igenschwimmer Dienstags Bor -
tlbuuq in der Turnhalle Sophie - EharloUen - EtraKe . Donnerstag Schwimmhalle ,
8rummcstr . 10, van 8 —%10 Uhr .

Rnderoercin „Eoll - gi - " . Am Sonntag , den 22. Oktober , konnte der Arbeiter .
Rudervcrein „Eollegia " ein - «rohere An. iahl von Besuchern auf seinem »n Tie, -
werder bei Spandau gelegenen Dootsplai , begrüben . Die Freunde und Ab-
ordnungen der Brudervereine des . �/eien tfuder - Bundes * - varen gekommen , um
. . E- llegia " zu feinem neuen Vierer beglückwünschen ,u können . Der Verein ist
durch diele Zieuanschasfun « in der Lage , wieder Mitgli - d- r aufzunehmen
Arbeiter , die dem Verein beitreten wollen , werden gebeten , sich schon ,eh . im
Bereinslokal Thunak , Eharlottcnbura , Wirlandstrahe 4. ,u melden , da im Winter
die Svortslollcaen im Rudcrbassin ailsgebildet werden .

«in . neue «egler - ra - nis - tio » soll acschasfen werden , die allen Mitgliederii
gleiche Rechte gewährleiften . Ulub - und Bezirkswettkampfe ohne graste Sosten
bieten , überhaupt den Sport im 8eq - In besser - iwbauen und »flcgen will . Alle
sportsfreudigen 8° gelllubs mit freiheitlichen Anschauungen find zur Gründungs -
oerfammluna am Dienstag , den 7. November , abends 8 Uhr , in den Blücher
fälcn . EW. , Blücherstraste 61 ( Nähe Lallefches Tor ) , willkommen . Namen » der
einberufenden 8lubs : Lermann 8öhler , Berlin W. 35, Steg . eher Strasse o/ß.

Sin »iuderwetturnen in Steglit , veranstaltet der 4. Bezirk des A. - T. - und

Ss . - B. am nächsten Sonntag . Anfang 1 Uhr nachmittags . Die 8ampfr >chter -
stguna beginnt um 12 Uhr .

Die Lehrftuudc für «indcrtnrnwarte des 1. Kreises in Neukölln ist vom J.

auf den 29. November verlegt worden .

Groß - Gerliner Parteinachrichten
. . . . . .� ä«, r. __ m/ nrc - #rwwffprJ »tl

1. Kreis Mitte . Dienstag , den 31. 7ZH Uhr . Mtzung des erweiterten

Kmsvorstandes im Bürgerhelm , Alte Schönhauser Str . 23 -4.
7 Kreis «barlottenlwrg . . seilte , Dienstag , abends pünkilich - % U? r , im

Feichensaal des Schill - r . Realgvmirasslims , Echillerstr . 2d. Lehrwrfus der

foz Elternbeiräte . Vortragender Genosse Dr. Detters . � Thona » „ Die

Amtspflicht des Lehrers und des Schulleiters . Ech�fragen.
12. Kreis . Di - Mitglieder sämtlicher A�elt-�ohlfohrtsausl - lissede - l� »- r

waitulxzooezirls werde » gebeten . Dienstag , ton bl . Oktober . Pümiiicn
7 Uhr . im Steglitzer Rarhaus , zu einer wichtigen Sitzung sich einpl
finden . Vorinformationen daselbst durch Genossen Hussot .

�
13. Kreis . Heute , Dienstag , abends von 7 bis 9 % Uhr . in der

� �net >w
schule, Wcrderstraste in Tempelhof , 1. Abend dnB»traz . re . de�Dle
Entstshunq der modernen Bolkswirlichaft *. Hörgedühr für 6 Bortrag «

9 M. Wir bitten um reg - lemäßig « Beteiligung .

heuke , Dienstag , den 31 . Oktober :

1». Abt . 7 Uhr Versauimluna der Anhänger der weltlichen Sch�e w der

Aula der 283. Gemeindefchule , Gotheiiburger Str . - n?
über dl « Lage im Kampf um die weltliche Schule . Referent Genosse

79. , Schöneberg . 7 % Uhr Sitzung des VevgnügMlg - au - schuss - s bei Bock.

Z-nAKÄist. . �' Ardeits - u- schutz Ettuve Britz : 7 llhr �m Sena� V�Sö�-
Le�t, Hannemonnstr . 1- Arb?it�gc . netnschaft ,�uUurI «hr « .
xnhi) leben Dienstag 7 Uhr fortgesetzt .

Morgen . Mittwoch , den 1. November :

11. «reis , g- itnngsl - mmifsso ». 7 % Ubr Sitzung . beim Genossen Schoppe .

Schönrberg , M- ininger Str . 5. Di« Adteilungstette�i� el�el�en�
12. Abt . 7 % Uhr Sitzung sämtlicher Funitioiiör , de- Schmidt , Wicichsstr . ii .

1». Abt . 7 Uhr Fahlalend in folaanden Lokalen : Müller , Ufer - Ecke Matt >n-

Opitz�- tratz «: Schmidt . KowerAc Ete . 24: Stein , Pankstr .
Schulzen dorfer Stt . 2; Erdmann . Schonwalder Str . 25, Hochhelm , Pauk

82. «bt. �7�ih- Fortbildungsschute Lange Str . 51, ! zimmer 55, � �- Sitzmig

sämtlicher Funktionäre der Bereinigten Sozialdemokratie . Vollzähliges «r -

40 Abtt Ülm' �bteilungsversammlung in der „Anhaltischen Ressoum " ,
•

Möcke�s' r . 114. Thema : .Li...sttUt fich.ti«
K.

zur Wä
«St . S

nstr . 114. nyema : „ an « nw * iny v. v m
iähruugsfrage und zum Umlagcvcrfahren ?
«tcoli «. 7' " Ubr Sitzung des mvritrrtrn Vorstandes \ m ftetd )<n-

saol' der Eemeindeschule 1, Ringstraß «. — Di - «orten zum Bolkkunsi -

abend müssen dabei abgerechnet werden . _ .
83. Abt . Lichterseld «. 8 Uhr bei Ouandt , MoUkestr . 31, gemein s - n» Funktto -

84. Attt? Lankwitz . 8 Uhr Mitglied - rvevfammlung im Zeiche - f - - l d » 2 . Se -

meindeschule , Cehdlitzstraße . Thema : „ Die Aufgaben der Partei zur

92. ' "Abt. "' Neukölln . 7 % Uhr bei Wolff , Kaiser -Friedrlch�Stw 173. Gl -

Rofe- »cr «rfttoßt , Sitzung sämtlicher Funkttonar « «inschließlich Betriebs -
verttauensl - üt - und Betriebsräte . Wichtlae TogesordilUN� « t « » e

104. Abt . Niederschvneu »eide . 7� Ilhr in der Knabenschule , Ruoower Srvatze ,
außerordentliche Generalversammlung . . . . . . „ nrf*+*rt,tr,n *.

des Vorstandes . Referent Genosse Arthur Satrrnus .
141. Abt . Ro- enchal . 7 % Uhr Funktionärsstzung in der Schute Schillerstratze .
R- wawes . Erste gemeinfame Mitgliederversomlung 7 % Uhr in der Aula der

Gemeindefchule in der Cchornhorst - Straße . Tao - sordnung : Referat «der

„ Di - Bedeutung des Tages ' , g- itungsfrage , 9. November .

Frcmenveranstalwngen am Mikkwoch . den 1. November :

Kreis . Prenzlauer Berg . 7 % Uhr Sitzung sämtlicher Fnnttionäriueu b«I
ten» orn «. 1oo rx..:- * m S' AAtfanrhniinckL.

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Deutscher Wcrkmeisteroerbaud , Be». 15. F- chgruvpe „Papier " .

«ersammluna Freitag . 3. Nov. . 5 Uhr . im Clubhaus , Ohmstr . 3.
Verein »

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .

Stoffe
{ flrHerren - u . Damfin - Bekleidunj
bsile Fibrl ' ute , grobe JusiaM . Vartaüf inetemlst

Koch & Seeland b. H;
Gertraudtenstry Qe 20 —21 .



Handlfidter Bade - Handiüdier
Geslchishaadlach Halb¬
leinen Drell ; weilSgarnig , riOC
Größe 48X100 cm, Stück ZÖJ . "

Qei ! d\ fshandtach Halb¬
leinen Jacquard , weißgarn . QAA
Größe 48X110 cm. Stück t ) ZU. *

Küdienhandtn ch
Halblemen Drell grau - weiß ge-

__ streift mit roter Borde,
W Größe 46X100 cm, Stück Zivi . '

WisdiHitüer
Reinleinen , weiß mit Jarbiger
Borde oder farbig kariert , ftijr
Größe ' »OXöO cm. Stück ZW. *

Weiß Kränselstofl , ftOft
Größe 42X100 cm, Stück ZÖU. "
Größe 45X100 cm . . Stück 3ÖO. -

Bade - Ieppldic
ParbJacqnard - Kräuselstoff ADA
Große 6ÖX100 cm. Stück ! f0U. *

Tasdienlfidier
Weiß Batist , mit Hoblaaua £ A
für Damen . . . . . . Stück W. "
Weiß Batist mit Stickerei : 4 CA
für Damen . . . . . Stück ItAl . "
Weiße Taschentücher kür 4AA
Herren : gesS n mt Gr. 46 cm lllu . *

Bemdentiidi
Mittelfefnfidlg , weich iCA
Breite £0 cm . , . . Meter Wü. "

Mittelstaekfädig , dicht CDA
Breite 80 cm . . . . Meter □ötl� *

Mittclfeinfldig . mit Leinen- £ JA
glänz, Breite 80 cra, Meter ÖtU . "

HandarBeUen
Oberdecke weiß, mit Auf¬
zeichnung für Lochstickerei QCA
Größe 70X70 cm . . . . .WU. "
Vierecke zum Zosammen -
setzen von Decken , mit
Kreuzstichzeichnucg 4 CA
Größe 34x34 cm . . . . .Iwü . *

Bcfiwasdic
Detibecn . mittellelnlid .
glatter Bautnwollitofi od.
geatreificräatin . m. Knopf-
verschluß . I D eckbctt -
beiog , Qr. 130X 200 cm u.
2 Kis5enbez . Qr. 83X83cm

BcttUkn mlttelsfark -
f. ldiger BaumvoIIitolI , lYJZfl
Ct. 150X230 cm . . . . .IIJO . '

Berrenwasdic
Oberhemd a. farbigem ACAA
ZefirodPerkal . mitlKrag . Zut/ll . '

Nachthemd mit färbt - 4Zan
gern Besatz . . . . . . IWil . *

Damen - Wästfie
aus guten Wüschestotfen

Damen - TeMbcmd mit | | rA
AchsclschlußaHohlsaum 1 1 JU. "
Damen - Tathemd
ra. Hohlsaum - Verzierung . | iAA
Trägerforra . . . .. . . . .Iwtl . *
Damen - Tadhemd «ff t�vA
breit Stick . Ächselsehluß iluU /
Damen - Tadhemd mit
Bogcnabschluß . Achsei - 4 4 nr
schloß

. . . . . . . . . . .
Ii/v . *

Damen - Befnkleld mit4 ACA
Hohlsaum . Knieform . . a VG" ,
Damen - Befcklcid mit 4 riVA
Stickereifalbel . Kaieform iullu . *
Damen - Belnklefd mit
Stickerei - Ein- und An- 1
«atz. Knieform

. . . . .
Damen - Wüsdie

ülu guten Wüadi estoffen
en - Nechthemd

1975. -

2300. -

1500. -

Danten - Trlholaöec
Gewirkte baumjrollcne

Hmndhoae OroOe OräBe OltC
MittelgrSße . . , VÜ} . '

SdilOpfbelakMd beater
Trikot mit Seidenglaiu , hn
Schritt ventirkt ; bot
w�nrot���sTfj - Jil�

Damm- X. ctittiemd
mit Holrlstum : runder
Ausschnitt

. . . . . . . . .
Damen - Nadhlbcsnd
mit Stickarei - Emsatz
viereckiger Ansschnitr .
Damaa - Lelbdsearock
mit leinet Stickerai :
Trlgerlonn

580. -

Sdifirzen
WlritdsaftudifirBa
aus krUtigem , gestreuten
Olngham . Wienet Korm O io
inil Blusenlats . . . . . .OTV. "

KleldcridtOrsc
aus besten , gestxelHnn 4 ntA
Gingium

. . . . . . . . . .
inW . "

BcdSennadsKJtCrxa
ans weißem Wlscbestofl iAA
mii breitem Saum . . , nUu . "

Dnlcrrödie
ans Wollsfofl . m prak - 4AAA
tischen dunklen Farben 1UUU. '
ans farbigem Trifcotstofl 47CA
mit Falbel . . . . . . . . .1/iJll . *

Vorteilhaft zur

Beschaffung von WeihnachtsdAben Verbürgt
gute Marken !

Mengenabgabe
vorbehalten !

6 Uhr :
Palestrina

Sc' aaaspielbatis
7' / , Uhr :

George Dandin

Der tot wider Willen

Volksbühne
?>/, Uhr :

lieber die Kraft
(II. Teil )

Deutsch . Tbeat .
?: Und das Llcnt

scheinet in der
Finsternis

fAlexander Moissi )
Mi. 7: Der lebende

Leichnam
( A. exander Moissi )

Kammerspiele
8 : Das Glas Wasser
Mittw . H: Das Glas

Wasser

Gr. Schaaspielh.
( Karlstraiie1

VI, U. Der Wider¬
spenstig . Zähmung
Kloeffer , Bergner ,

Graetz
Mitt * T/ > D. Wider
spenttigenZähmung
Kloefier , Bergner ,

Graetz
Sonnt , S. Nov. , ZV, U.

Orpheus in der
Unterwelt

Theater i. d.

Xöniggrätz . Str .
«U. ;
Unk,. Diihd, (in . fbkP

Stitil.. lim», loid )

Komüdienhaos
«: Henne im Korb
£. Edmberj. C. AinasAr.
Sonnab zum I . Male:
Die Erwaeksenen
Lustsp . von Sling

Berliner Th .
7. 15: Madame

Pompadour
Fritzi Maisarya . Ü.
Roberts , Wirt. H»l«l

Beater dei Ollem
( Rose - Thealer »

�. uBaflistelidien

Hesldenz - Th .
7 Uhr

Gastnpiel

lidiaril Klemdet
als Schlafwagen -

konfrolleur
Isui ArwUdl, MtU Sndrad

Üirma&fl Bfithfacr

Trianon - Th.
Täglich " / «SUhr :
Erixa Gilssner

in

Sissi
die Kokotte

Albeis , Kettner

CD o
Potsdamer Str J8
AIexand . . pi . . p», ,
Wildnis

Turmstr . u
Das Diadem

der Zarin

Friedenau , ftaiicu «
Orafvon Essex

Lessfng - Th .
Hapte bis Do. 7V, :

Vätern . Sohn
Freitag 7 U. r 1. M. .

Der Biberpelz

ßent . RDstier - TI.
Heute his MonLT1/ ,
Käthe Dorsch in ;

Llebelai . Die Lore

u. Eisenbahn -
Fahrkartenansoabe

fOr

Contral - Theater
71/,. Kabalen . Liebe
Km «IbL Rieb . Gort er
Deutsch Opornkaus

uh' r UmMnn
QroßeVoiksoper
im Tneat . d. Westens

- ' / . Uhr: Fiöello

Intimes TDeatet
8 Uhr: Die Leiter !
PrnnAdnsG m. b. H.

Lustspielhaus
8 Uhr : Schule der

Kokotten
Morgen Premiere !
71' , Nestelknüpferin
mit Max Adalbert
Metrepol - Theater

u' HewToil- Berlin
Neues Operett . - Th.
I' l , Die schwarze

Rose
Neues Th. am Zoo
7' / , Uhr : Dorlne

und der Zufall
Operette v. Gilbert
NeuesVolkstheater

u " VMil Kiamei
Renaissance - Th.

Hirtaknjstr . i 8 U. .
MiO Sara Sampson
Schiller - Th. Charl .

Dampfschiffs -
Durchfrachten

auf

Dnrcbconnossement
via

New- YorK , New - Orleans u . Oaivesfon
im m Vereinigten Staaten , Mexico m .

Bei Verladung nach Mexico sind Konsuiatsiakturen nicht erforderlich . DleZoll -
aeenten an d. texanisch - mexlcanisehen Grenzplätzen Obei nehmen die Deklaration
und Ausfertigung der Zollfaktuien . — In Verbindung mit der Ueberlandreise nach

San Francisco , Californien
Ausgabe von Dupchbilletten nach

Japan , China , Australien .
Reservierung der KaJOtsplätze auf allen dahin gehenden Dampiern .

Näheres durch den

General - Agenten der W « MB MMB >

Southern PacMc i . ines� » amdurg .

Lsziuli - Tbester
(»t « d »k Z. («v. «Mir

Lärnmelmanns
Bnmmelfahrt

SUs
Thalia - Thoater

uh ? Prinz BonJoaD
Th. a. Nallendorfpl .

JV . U
Stg. 31/, ; Verl . Leute
Tlmtuli ( . ( nnuSnt . Sb.

Uhr : Schleraihl
Wallnep - Theator

g U. : Die kleine
Sündertn

Riiss. -aoni. Hieater
Russisch . Ballett
Unis; Bor. Romanolf
Ballettm . des enem .
kaiserL Theater » in

Petersburg .
ElenaSmirnova,Pri :
mabailerina , Antoiji
Oboucholf . 1. Solo -
tänzerv . ehem . kals .
russ Theater , Elsa
Krüger , Claudia
Pawlowa und das

Corps de Ballett
frWridntr. 2H (tpilk-Tl. )

Anlang 71/, Uhr
Ende 10' / , Uhr

Vorvkf v. H Uhr ab,
außerdem b. Werth ." anderen Vorver¬

kaufsstellen

Soeben erschient Soeben erschien )

E . VA16A :

Die Niedergangsperiode
des KapUallsmas

1. Aulstieg und Kiedergang dei KnpiUHs -
mus / 2. Das Wesen dos Niederganges des

Kapitalismus / 3. Die Rolle des Kriege » im

Kapitalismus / 4. Die Wirtschaftstypen
der Niedergangsperiode des Kapitalismus /
5. Die Wirtschaftsentwicklung des letzten
Jahres / 6. Entwicklungstendenzen und

Zukunftsaussichten

54 Seiten / Preis 100 . — Mark

Yerlaa Carl Bonn NachLLools Cohnbiey , Hamaa . 8

Golizstraße 9
Kollendorf 1613

Allabendlich «>/ , Ubr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v 11 —2 u ab 6 Uhr abends

Spezlal • Arzt Dr . Scottl
iür Haut - und Geschlechtskrankheiten .
veraltete Harnleiden . Syphilis - Kuren .
Blutuntersuchung Aellest . Lüser - lnsilfnt .

Dir . : Löser senior sö�lÄ
Rosenthaler Sir . 69) 70j «lit8I . D«menz. »epar .

URANIA
Taubenstr . : 8 Uhr

Der Sprech . Film
Hörsaal 51/, Uhr

Aus d. Wunderweit
der mikroskopi¬
schen Lebewesen
8 U. Erforschung
des Wellalls

invalidenstr . ; 8 Uhr.
DerVicrwaidsiltt .
See u. d. Gotthard

fitfecnle
im

Vorwärts

sichern Erfolg !

Walhalla • Tbeat .

M Die tolle Lola
viusik von H. Hirsch

Molly wessely
Paul Heidemann

RdchshaUen - Th .
Allabendl . 7V, Uhr

SmrtMBadittJO.
halbe Preise
STETTIRER

Säng .
DJnlurff-

Brrifl
Ulf. ?' / ».

Siftter - i Brillanten
iPla ( ln,allcNflnzcn

Uhren , ZaHngcfetsse
B Hohe Anhanfnprelwc B

Hodam
Linkstraßa 46

Ecke PotHdatner Ätr
und Potodamer Plate .

11ieat. a. | {ott))iis .Tor
Moritzplatz 16077
jeden Abend 7' / , U.

und Sonn -
tas nachm

3 Uhr

EHTE -

Sänger
Volkn

* prela « I
Vorvkf . Il - t ' /,u 4- 6

scaia
Tägl. 8 Uhr

ßnteniat .

Variete

ctreus
Busch
Tjl . Ms. Sljt . niiBhr

Neuer

Monat

neue

Tiif. Twlt. ■. CiitrL

Theater

7olies Caprice
Tägl . •/, 8 Uhr :
Ein UelitsBadit
Die Hyäne

mit

Siegfr. Berisch

Behnnnf machung !
Vitt bem Heutigen Tag « eröffne Ich in meinem Geschäftshause eine

Sonderableilung m «Gelegenheitskäufe�
besseren Onalttätcn .

l \

SMM MMN 14000. 15000, 16000, 18000

SeOIegM Hoiifle 12000, 14000, 10000. 18000

SlOme «mo- SkoOe ZM. ' - NL

Ferner : In der großen KonfeMons - Abteilung

Sm hmorrmeilS lAoe Moreiigo - SAWel
vollst . Ersatz für Matz 2A0D0 bis 28000 Mk.

WWOile » � 22000 - 30000�

HEINRICH GUTTENTAG
Uhlandslr . 103 Uhlandsfr . 103

Fahrverbindung : 5, 8, 10, 44 , 51 , 52 , 57 , 67 , Ol , 94 , 108 . H.

Das

Sclmlprograirm
der

Sozialdemokralle
y. KfOL LOHMANN
Ein prakt . Handbuch
für Eltern, Lehrer u.
Erzieher , in dem nicht
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zusammengestellt
ind , sondern auch die
nächsten Möglichkeit
zur fehrittwoisen Er¬
reichung de* Zieles
dargelegt werden .
Preis Mark 80, —

Buchhandlung
Vorwärts
BERLIN SW 4»

LINDCNStR . «

Romische Oper
(71' , ) Dir . ; James Klein ( 7VJ

Die große Internationale
Revue in 25 Bildern ;

B u r o p a

spricht
davon ! !

Debertrilfl Paris nnd London an
Pracht und Ausstattung und ist
daa Fabelhafteste , was auf
einer Bühne gezeigt worden ist

6 Pracht ' B &Ueilefl
200 MUivirkende ! !
Mister Jaokson ▼- Alhambra »
Theater In London mit seinen

englischen Girls
Hauptdarsteller :

Margit Suchy , Rosa Felsegg ,
Halzer - Llchtenstein , Max Landa .
Albert Kutaner , Bruno Kästner ,
Arnold Ricck , MIzi Metetka , Else
Reval , Watters , Splra , Bartels usw.
Vorverkauf ununterbrochen .

Rnnkenk. 1 Penonen-LDhüfiihrweih- liiDiing Bcriji
Befanntmochung

Auf ffirunb b. ' r Seretbnunfl ron
12 September 1922 nriefc nom X. Rnvemb «
1922 an laut Beschluß bc« SSorftanbf « iml
Ausschusses ber GranbiaHn bis aus 500 M
erhSbt . Der Srunbiobu ber Stufe A uub I
bis 12 hietbi beitehez , er beträgt für Ml
(Stufe 13 M. ICO, Stufe 14 M. 140, Stufe I!
M. 180, StNfe 16 M. 240, Stuft 17 M 306
Stufe 18aR. 3«0. Stufe 19 2)1. 440, Stuf - J
M, 300. Der flaffetioorffanh 17-)"
ynbwlg Streu Oswald ®roebe

Barsitz ruber Schrlftsiihrci

Kleines Tb .
Täglich 8 Uhr :

• Irene Triesch
Engen Burg

Olga Limburg

' ifb

Varietß -

Splelpian
Saudiea gestattit I

wfiiemv « Kv« ica,v
Rinder Speifetalg

BFRHHFK OAUPfTAl WHHtiZi ' "

fiertln Wilhtlniibr . y ai \

KunsifsdhiBnalz .
( Kompound Lord )

wesßtzwoelb

♦

rtÄrfKn , nioraßd >C; fi . mJbJN .
We/dee . eer Wag 4- 1/43.

V4* trerer . n sllon PJ * ,z »n ( tioc/rt
VcrHjufiiteHln ;

* * * * * *



Serv�s ,
merke sich ein jeder ,

putzt die Schuh ' ,

erhält das Leder .

(htm. HvrifttuiuyniJri CrC*. Ar6* Brrf' n b' chfrnheng

ülien voram
beim Einkauf von

Biaiii ,
Idoid - d . Silber - Bruch!

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Beeteeken |
die renommierte Firma

MI § [ K. Wiese
Artilleriestraße 30
5 Min. vom Bhf FriedrlchstraBe

u . Passauer Str . 12

( Edie laüsbnrter strafte )
5 Minuten v. Wittenbergpi . - Zoo

| Tel. : Norden IU30.

! ? nn M zahlen wir
tfVV »fSt « wenn ntchilsferiVISVIUa
Il «he ( Brut >, canse , Manzen vernichtet .
Schwadin . Hol - wurm. Ratten , Mäuse
gu haben in aken Apothcten u. Dragerlen

IvVBltiiiizutil !« 0tt!ii> II tt , Uiu»itnili 83/85.

vorm . » Ahr die nachm . 4 Ahr
Teiephon : Amt » erben 833,834,835,836 .
Morgen , mittmoch , den 1. « ooemder

Muh - VErtiSßßilüDiiinErlioiifErsDZK ]
in foigenbcn Lalalen :

I . Bezirk : Alasihe , Wkißensee , BerNner
Allee 2S1. nachmittags 4 Uhr.

2. Bezirk : Aomenina - Saie . O 84,
Memeier Straße 87. nachm. 4>/i Uhr.

3. Bezirk : SaAmann . Riaaer Str 87,
nachm. 5 Uhr : Renwahl »er Bezirks -
icitttQQe

4. Bezirk ; SSHr . Stralau er Allee 47,
nachmittags t ' /i Uhr.

ezirk : Si
�WW «er StraK , . . .

8. Bezirk : Zlenee fUnbHons , Neukölln .

5. and 7. Bezirk : Bolchen derger yof ,
Reich enderaer Straße 147, nachm . 5 Uhr

Kermannftr . 188/167, nachmittag » 5 Uhr.
8. bis w. Bezirk : Semartschaftshans ,

Sngelufer 24/28, nachmittags 5 Uhr.
it . Bezirk : Bofonihat , Schöneberg ,

Sbecsftr . 66, nachmittags 5 Uhr.
12. Bezirk : Liebe , Steqiig , Schöneborger

Straße , Ecke Holsteinische Straße , nach¬
mittags 5 Uhr

13. Bezirk : Ernst Jacob , Tharloiten .
durg , Bismarckstraße , Ecke Sesenheimer
Ettaße , nachmittag « 4V, Uhr.

14. Bezirk : Langer , Rostocker Straße n ,
nachmittags 4 Uhr.

18. bis 19. Bezirk : Schnlernia , Soppen -
piaß 12, abend » 8 Uhr.

20 . Bezirk : »ock , JSlichor Straße X
nachmittag « 5 Uhr.

21. Bezirk : chernoindefchnie . Nieder .
ichSneweibe , Berliner Ktr� nach m. 4>/ , Uhr

22 . Bezirk : Schulz . Köpenick, Dahnhof »
straße 84, nachmittag » 4>/ , Uhr .

23 . Bezirk : tBormania - Sestsdlo . Somv
bau , Hauptbahnhof , Ettesowplag 19, nach¬
mittags 4>/ , Uhr.

>. B. 0 . : Schnlania , Beriin dl , Wesen .
straße 88, nachmittag « 4 Uhr.

Siemen » : Marsand , Swmensstabi , nach¬
mittags 4 Uhr.
ZutrM gegen Borzoiauna bor Leg «.

matwnsfatte und de» Mttgliebsbnche ».

Achwttgl tijshfsqspfjspf Achtung !

Viensiag . ZI . Oktober , nachm . » Ahr .
im Vresdener Garten . Dresdener Str . 45

Branchenversammlung
aller in den Tilberwarrnfabrikou
beschäftigten Arbeiterinnen nab

Arbeiter .

Tagesordnung : 1. Bericht vber unser ?
Lohnoerhandlung . 2. Disfitsston .

Alle Kolleginnen und Sollegen haben die
Pflicht , bestimmt und pünktlich ju erscheinen

SDM " Die DilberbrllSer sind zu dieser
Versammlung besonder , eingeladen .

« chwng ! kmsserlMbeltn .
vienstag , 31 . Oktober , abends 7 Ahr ,

im «rdeitsiosensaai , Rungestr . 30;

Funktionär - Versammlung .

vonnorstog . 2. Aosbr . . abbs . t Ahr ,
im Aerbandshan » , Linien str. 88 —85 :

Vollversammlung
der JunnngSschmiede .

Tagesordnung : I. Bericht oon der
letzten Verhandlung der Arbettgeder
2. Diskussion . 8. Berichiedme ».

Da » Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht
120,1 Vi » Ortsnerwaltnng .

Unserem Senoflen

vZiiil VzMzm !
uebst llattlu

zur
Silberhochzeit

dir herzlichsten
Glückwünsche !

7. Xdteilunx . 9
iwrmtiwwmw ' i

Altmetalle
zahlt hohe Preise
Oderberger Str . l . '

■ ÄBkanf

Im
iüaigstJi

zahlt Tagespreise f.

Messing , Knpfer ,
Biel , Zink ete .

Mielie Metalle
Platin - , Gold -
u . Silber - Bruch
kauit von Qewerbe -
trelbenden , händl
z. höchst Kurspreis .
SehulzendorferStr2

GoBd - ,
Milser-. Platin- 1
Zahngebisse , Uhren ,
Ketten , Ringe lauft
zu hohen Tagespreis ,

Nohn 41 Co. ,
Joeeütr nd GeidukaM,

JtcueöBn , Snnftt 28

�WoüebSieeiner

Anzug o�r

Schlüpfer
kauten ?

so besichtigen
Sie vor ander¬
weitem Kauf
meine Riesen -
ISgert — In

diskreterWeise

auf Kredit
Das Neuesie in

JaÄett -B. ClflWIJ-

Anzüge
Ulster

Schlüpfer
üummi - MSntcl .
Dantii-Riicfektion

Möbel -
Einrichtungen I

in 4 Etagen

auf bequeme

Teilzahlung ! ]
Anzüge Mäntel

Cutaways
BestT . Bosen

PalM . " ' �

Kostüme
Kleider
Rocke

in beiten llaalltät », solid. Jimf ilhrang !

Greiller » ää1

Kapitän - Kautabak
ist im Geschmack »nAbertroflee »;

in giaarrenhandlungen erhältlich . •

L Hücker, fieiiio, LicbteiibetgerStr. 22 ciumi

i Brillanten« M

| D Beelen , GdelmetnK vrnch #

| a. FuSSr &iÄrm2
grilffu . 3 —1 und 2 —5t , Uhr I

Wegen weiterer starker Verteuerung von Kohle ,
Frachten , Löhnen , Materialien usw . find wir ge -
zwungen , den GaspreiS von der im November 1S22
stattfindenden laufenden GaSmefierstandaufnahitie
ab weiter beträchtlich zu erhöhen . Den neuen Ea § -
preis werden wir demnächst bekanntgeben .

Verlin , den 2S. Oktober 1322 .

MMisgeselM . MengesellWft .
Der Vorstand : <5. Körting .

Hellte MbllliB ,
elegSBt

>' iir Kek

( UftMeti -
Tranck

Neukölln ,
Böhmische Str . 47

1 Minui «
vom Richardplatz

velltseder MiNIIhrdelterverdiill
Vrrwalwng,,trllr Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Klempner

kränz kloth ,
am 27. Ottober gestorben ist.

Eher seinem Anbenken !
Die Einäscherung finde ! am ssreitag ,

den 8. November , abends 8 Uhr, im
Kremaiorium Gerichtsttaße statt

Rege Beteiligung ermattet
120/2 Die Ortsoerwaltang .

Flüchtling sucht beliebig ««
oder Grundstück mit tausch '
nung . Angebot « unter F.
Hauptrxped . de» BorwStt ».

Eingetragene «enossevschaft
Kontor und Zentrallager - Verlln -

mit beschränkker Haftpflicht

Lichtenberg , Rittergutstrohe 10/29

BcnuBg « « Bilanz per 80 » Jnni 1922 SchaTbra

i. »eBi' bilflck » mch « rblwb «
Lichtrnbera , Rittergut - M

straße ,8 bi , 28 . »001887, —
Adlershok , Bismarck -

straße 31 . . . . 181085, —
Tempelhok . . . . 2711728, —
Deqel. Bahnbolstr . 15 158 158, -
Kiipenick, Friedrichs -

Hagener Straß «. . 2 » 818,10
Tharloitenburg ,

Rostnenstr . 4 . . . 010288 . —

2. Inventar und ander «-—o :————cnnrtcqnrnnm
«- it - Anll Lichi ' Nbg, 1597

. . TempelHof 1508 545,
Automobil « . . . 1 488 083,
stnveniar . . . . .8 721 559,
Gummireifen . . . 1,
Tstälche 1,
Werkzeug « 1, —

3, Bestände an Waren und
Materlalle »

Warenbestände . . . 78 805 888,22
Fastagen . . . . .475 45? ,85

4. siinsdar angelegte Gelder med
Außenstäub -

Hypotheken . . . . 180888, —
Bankeinlage « GG. . 18 l4 » 585,38
Bankgulbabe » . . . ,884705533
�inierleqle Kautionen 818 340,31
Darlebn . . . . .2 675 008, —
Postscheckguthaben . 8, ?53. 8i

5. Bet - IIlann » an gensflenschast .
Ilchen Unternehmungen . . .

8. Kassenbestanb

. . . . . . .

1921/22
Rk.

8251890,19

8 404 486, -

78170516,87

84 « 8 020,83

177858844
188. 532. 08

182 703707 39

1920/21
Mk.

8 258995,60

7 200 452�7

25 178 497,31

24 732 358,41

1050097,75
2984804

88 440 148,' ?7

1921/22
Ml.

1. «ekchllsta - ntelle der «ttglleber 10430 854,17

2. Reserven
Rese - ottond » , . .
Spettal - Reservefonb »
Probuktionssonb » .
Disposttionskonbs ,
Personal - Ilnter -

stügunqsfonb » . .
Noistandssonb » . .
RUcklaaen lvr Ersatz -

beschaffung . . .

3. Ansarnommene Gelder
�ypolhelen . . . . 5V97 21430
Hansantttle . . . . 28500, —
Spatfonb » I . . . . 52 282 972 28
Sparmarien . . . . 189 095,84
Res. SvareinlaaenN . 742 288,86
Geschöttsanteilmarken
Spatfonb » III . . .
Notgeld

. . . . .

4. Brtrlebsschnlbe »
Warfschnlden . . ,87 219 410,51
Spariondsli sRabattt 10 992 659,98
Geschästsanieile aus -

gefchledener Mitgl . ,88 38425

8. Roch zu zahlende glnseu und
Unkosten

Hausanteiltlnsen . . 5 804. 48
Nicht abgehob , Rabatt 22 887. 44

M.
974 888,88
135 422,10
275 349,31
126 856,44

121 270,45
89 788,89

2561 410. 25 < 264785�0

8. Stübrigong .

68774 520,04

48878 448,74

28 « ILO

827 001AI

132 709707,3' ,

1920 «
Mk.

5 525 83822

1629 253,60

49 343 182 - 9

9912436,93

12758F7

24 456/27

66 449 148 67

Mitgliederbewegnug .
Mtglleberdestand am 38 Zun ! 1921
Neu ewgetreten . . . . . . . .

Ausgeschiebe » durch Uebertragnng ,
Tob

. . . . .

Kündigung .
Ausschluß

125822 Mitglieder
26478

208 Mitglieder
459

»717 ,
9354

1521 « «Wlgllebet

12738 Mltglleber
Bestand 1 1 88. Juni 192» . . . . . . . . . . . . .138 362 Mitglieder

Dl , Summe der «eschästsguthaben erhllhte stch
im Laus « de» Jahre » um . 4 905 015,95 M.

Die Haftsumme betrug am
80, Juni 1921 . . . . .18 843 808, — .

st« vermehtte stch um , . 2 08> 009, — ,
fie bttrug am 39, Juni 1922 20 904 300, - M

Konsum - Genossenschaft Berlin nnd Umgegend
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

ver Aufflchlsrak
108/17 JJonI Lang «

Der Vorstand
« Wien » Z. Hille .

IhlitlL Wort 19 M Bis tettgedruckte Wort 14 M. ( zuUulg
llCUto Wull iu Iii , 2 fettgedruckte Worte ) . Siellengesuche
und Scnlalstellcnauieigen das erste Won ( fettgedruckt ) 8 hl. ,
Jedes weitere Wort 6 M. Worte Ober 15 Buchstaben zählen doppelt j Kleine Anzeigen (Anzeigen iÄrÄ bis 4' / » Uhr nachm .

In der Haupt - Expedition des Vorwirts , Berlin SW 68, Linden -
«tralle lt , abgegeben «erden , ( jeöffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

M Verkäufe
Leihhaus Friedrichftraße i

Pelzmäntel . .
Lombardware .

fe aller Art . Keine

Leihhau » Spiegel , Chausseestraße 7,
verkauf : lpottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlupsee , Katzenjacken , Epottpeize ,
Gehpelze , Fllchse aller Ali . Keine Lom-
bardware .

KreuzfSchl «. Al- seäfSchs, , sämllick
Pelzottcn , spottbillig , Sommerpreise .
Keine Lombarbware . Leibbau » RoLombardware . Leihha
itzalerior . Liniensrraße ÄS/294.
Rpsenihalezstraße .

Psen>
Ecke

' äsrvo
6of) . <

Getragene Friedensanzllge . große Au».
wähl , zum Teil auf Seide , sehr lillig
jede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Smottnganzvge . Schnurmacher , Skalitzei
Straße wb Laben . Hochbabn Oranienstr .chabn Oranlen

Versuch macht Nugl „Leihhaus ' Brun
nenstraße 5. Firma achten 1 Täglick
groger Beriauf maßmbbiq hergestellter
Anzüge , Paletots , Schlllpfer , Cutaway - ,
Hofen . Riefen - Äuswahl . Pelzwaren :
UeHpelze , Eportpelze , Katzenjacken .
Kamnjacken , Sealmantel , streuzsstchse
lifo , zu horrend billigen Preisen ,
Leine Lombardware .

Sibirischer
prachtvoller Blaufuchs ,

selten schön,
Eilbettuchs ,

Kommanoanienftraße .

Teppiche , herrliche Prrsennuster , Di-
vandecken . Brücken , billige Gelrgenheit .
Reschke, Neukölln , Kaisee - ssriedrich -
s-rasie 5M . 181/17 «

Kren , fllchse, Pelzwaren spottbillig .
Leihhau », Remickenborserstr - ß« 105 ( Net -
teldeckpla »»! _ _ »

Anzüge , Winterpaletots . Winter -
lchlllpier , Cutaway, . Gehrockanzrige
Gummimäntel , �Cosen enorm

straße .

Anzüge . Schlüpfer , P- let - l , spoit .
billig . Leidhuus . Reinickenborferstraße 105
(Ncti«ldriiplat >r Keine Lombarbware . >

Raffehnnbepar «. Echäferhunde , Schutz-

sabenstraße 25. _ _ äW

MoaatsauzSae , Winisrpalewts V zu
staunend billigen Preirtn . Roß , Got -
mannstr , 25/20, früher Mulackstraße .

Crcbit . Statt ). »llnstler - Gardinen . M- .
bras , Stores , Bettdecken , Tisch - und
Chaiselonguedecken , große iluswahl ,
aparte Muster , demreme Teilzahlung .
AUasserstr . 441, OrantenbNrgertor . '

Silberwöls «. Silberfüchse , Weiß -
fllchse. Blaufüchse , »obelfüchse . Seal¬
mäntel , Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen , gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser '
Straße 18, Aleganderplatz .

ilheim

Geitgeaheiislönse in Bettwäsche spott
billig : Bettbezüge , Linon , Dimtti , Da
mast , güchen , Handtücher , AZäschestosfe,

t rinde », Beinllc ' drr . Riefenauswahl .
rppiche , Gardinen , Brücken , Diwau >

decken, Tischdecken , fertige Betten .
«eine Lombardwar «. Rur im Wäsche
hol. Leihhau , Moritzplatz « a .

Pelzgelegenheiiskaas ! Silberwolf .
«renzfuchs , selten schön, Opossnmschat .
echten Stunkskragen , bildschöne «ahen <
' acke, Sportpelz , verkauft billig Feige .
Srlldersir . 42 II ( Schloßplatz ) .

Gardluenverkaus , Kllnstlergardinen ,
weiß , crem «, bunt , Fenster , dreiteilig
380, 580. 850, 725 bi » 1880 Mari . Store ».
Bettdecken . Madrasgardinen , Gardinen -
stoffe, Mull . Gtamlne , Leinenportieren ,
Juggarbinen , Tischdecken , Diva nd ecken
»sw. , weit unirr Ladenpreis . Wiznitzer ,

> Ring -
nhof

W'

Wichertstr . 73 I. Kein Laben , am
bahnhoi EchÖnhauserallee ,
Nordring . Fahrtverglltung .

Pelzwaeen , «reuzfllchse , Alaskafllchse ,
sbelfllchfe , Opossum , Wölfe . Delegen -

iettskäris «. Trotz allgemeiner Preis -
eidoyung zu al
ligen Preisen .
schauerstraße 7.

Pelzwaren vertrieb . War

. Psrteil « in wenig getragenen
! °w- - neuen Zackettanzüzsn , P- letoi «,

Gummimänteln bietet
Monatsgarderobenhaus . Brun -

B. rL. ' . f « m Rssenihalettor .

enzügen .
* t ",n »-s- llsch -ft - . .

»aibineniäasr, , jetzt noch günstig ,
oÄ «lten Bestäsi�n Künfi -

lergardlnen 988, —, Store , 825, —. Ma.
densgardinen , Bettdecken , Metervmre
Riesenauswn�l , weit nnter Labenpreis '
Deutsch , Landsberger str, IZ . varttrr� '

Bettwäsche »Ifliast . da eigene Fabttka -
tton . Bettbezug 875. —, 1250 . — gjn . »
230 . - , Laken 520 . - an . Inlett , 1930 _
HcrMOchcr 75 . —, Wäschrstoffe , Laken- '
stokse. Damaste , bunte Bezüge , «tickerel -
kissen fabelhaft billig , da riesige Men .
aen «blchlußware . Nur gut , Oualltiiien ,
Massenauswahl . Berliner Bettmäkche .
abrilatton Puttkamerstr . 1, Ecke Wil -
elmstraße , Thausseestraße achtunbacht -

( gegenllber Liesensiraße ) . Größte

sadr

g lg : » - - - - - - -— —.
veaialfabriken mit Dewilverkanf .

B' fnet ' AO bi » 7,

_ _ _ _

•

Rshmalchincn� aller ' Art , SWaruf ,
Hohlsaum , liefert Stlltzkis Nähmalchi - .
nen - Ientrale , Linienstr , 8a, am Aler .
anderplatz . Größte Repapatttt - Werk-
statt aller Systeme . _

•

Krenzfüibsr spottbillig . Brunnen
stvaße 182, iL_ Teilzahlung .

_ _ _

'

Bettwäsche billig ! Diese Wach, äußerst

günstige Angebotel Bettbezüge , gute
luaiität , 1025 . —, 152S . —, 1950 . —, Bett .

loten 550, — , 780 . —, 975 . —, Inlette
1975. — tut Hemdentuch 250 . —, Louisia¬
na tilch, deckbettbrrite , Uederschlaglaken ,
Plümo », Pavadekissen , WSschestoffe , Di
mitt , Damast , güchen , Handülcher . nm
beste Qualitäten , «norm billigt Prima
reinleinene Tischtüäier und Servietten
Zuvorkommende , fachmännische Bedie .
nung . Hatel «, Anstallen� Rabatt !
Stilinp »
®P«| '

~

( Ubz
Zig,

Möbel

gahlnngserleichteruug im großen MO-
delkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen ,
Betistellen . Einzelmöbel , Schristliche
Garantte . Schatz, Brunnen strasie 180.
Zutnins . Eingang Anklamerstraße .

Chaiselaague , 18 « . —, Metallbetten
2000 . —. Palentmatratzen , Polsterauf .
lagen , Kinderbrahtbelt . Meicke, August -
üraße 82a-, OuergebLud «. _ _

"

Chaiselongue «, Sofa «, Auflage .
Matratze », Paten tmatr atzen . Walt ««,
Stargarderstrabe achtzehn . _

*

MSbel - Bsebel , Mar !
gebäude . Gediegene
ktlN!

ahnungselnrich
Fabrik ,
ei)

Herrenzimmern , Küchen . PoistermSbein .

Mäbeiha » , «ehfeld . »adstraße »4.
Gelegenheitskäufe >n Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , nen und

«braucht , Stube und Küche, 18 Teile .
9 000, — Komplette Küchen von 9500 . - .

Nur solang « Porrat . _
•

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -

Caier , Einzelmöbel , Teppiche , Klei -
gsstücke, Feberbeiien , Nachlässe .

Höchsizahlendsr . «liuig . Elfaflerstr . 19.
Norden 749. _

•

Darlehu , Möbel stehenbleibend . Engel -
mann , Schw�- ii itr . 19� Gesundbrunnen .

MetaSbeite », Küchen , auf Teilzahlung
verkauft Wenger . Alte Schönhauser -
straße 20, '

Damenpelzwaren . Herrenpelzwaren .
Siaunenerragend spottbilliger Pelzver -
kons aller erdenNichsten neuen Edel -
velzarten . Reue Waran . Biel « andere
Gelegenheiten . Pelzwarenwegner , Pols -
damerflraße 43, Cc?e Sirglisirrstraßr . _

»

Teppiche , Gardinen , TUNbettdecken .
Diwanbecken , Tischdecken , Lauferstosfe ,
spottbillige Gelegenhelten . Polsdamer -
straße 109, Fischer .

Chaiselongue , Thalselongu «decke 1859 . —,
Ausirgematratzen . wunderbare Wand -
behönge . Polsterer . Papvelallee 12.

Muaitlinzlpusnsnt » :

Piano » preiswert . »lavlermacher
Ank , Bninnenstrake 85.

_ _ _ _

»

. „ G' fwmophon « , ( Tidienap parate , mit
P Nsstten 4000, —, neue und gebrauchte ,
spottbillige Gelegenheiten . Zwitzer «,
Charlottenstraße 74/75.

Ksükgesiicke
»rammophonplattra , Stück 80 . —,

trichterlose Grammophon « kauft Zwitzer «.
Charlsttenstraße 74/75,

Perser und deutsche Teppich « kaust
öchstzohlend Reschk«, Neukölln , Kaiser -
sriebrich - Sttaße 5, Tel . Neukölln 9123

Graßbeerenstr .

_ _

Schalplatlra , zerbrachen «,
spielt «, Stück bi « 150 . —. «kl - llber
300, —, zahlt grundreell Weseloh , Fried -
rich straße 9 und Frankfurter Allee 294.

Metasiobsälle , Sdelmetallb
stlder , Zahngebisse . Münzen
lend . Christtonat , KÖpend "
sschrägüder Adalbertstraße ) .

Fahrradantans . Linlenstraße 19, ll4 ?«»
Säck « kauft Beyer , Gollnowstr . 9.

Klanlere , Flügel , Perserteppiche sucht
bringend Herer . Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9104) .

Beillautea , E- ldiihran , Silberuhren ,
Schmucksachen , Gebisse Bruch kauft
Wertzentrale , Oranienstraße 188. nur
1. Etage . _

SUderschmelze Chelstlsnat , Küpenlcker -
straße 20a ( aegenvber M- nteuttelstroße ) ,
kauft ° " r - " —_ _ _ _. e, Plaiinabfälle
Schmucksachen , Glühslrumpfasche . Queck-
stlder . sämtliche Metall «. _ m « *

Schallplattkn vielmehr zahlt Ptetsch ,
Strelitzerstraße 47.

Säckeeinkans , Emballage . SL- rnr .
Kraklm . �Etrausbergerstraß « 52.

Gold- , Silber - Bruch , Plattn , Brill ««.
trn , ausländische Gold - , Silbermünzen .
Zahngebisse , Zahn 15 bis 509 Mark ,
Brennstiftr . Kontaktstlfte . goldene Uhren .
Ringe , Ketten , Oiiecksslbrr , Double ,
Alpaka , Kristall kauft zum Auslands -
kur » Kurt Kehlert , Berlin , Lothringer -
Kraß « 84.

Piano », gebrauchte , billigst .
Chausseestroße 33.

Meyer ,

Grammophone , aoldreinfpielend .
Pleifch . Strelitzersirasie 47, _ _ •

Pianos . Flügel 38 909 . — an . Raben .
(lein , Münzstraße 10. •

Weinflaschen ! «auf « jeden Posten
Weinflaschen Sektflaschen , Kognak .
Naschen . Weißbierflaschen sowie sämt -
liche » Alipavir : , Zeitunaen , Bücher ,
Sktirturan , Alteisen . Hole ah. stken-
babl . vlumenstraße 17. KÖnigstadt 7083.

Säcke, hßchstzaßlenbl Packleinen '
Garne kault Märkisch « Sackhandl ' . mg
Geargenklrchstraß « 88. Llltzow 8381. »

Taselstlbe ». auch mit Monogramms
zu Geschenk , wecken sucht TrelSes , Pi ».
toria - Luise - PIatz ü, Llltzow 818?

Schallplatteu - Umtausch . Kilo 330�1
atte . zerbrachen « Stück 80 . — bi » 200 . —
Musikhaus Bergmannstr . 15. »

oäizahlend
lloitzplatz 7458. _ _ _

Firnis , Schellack , Leim , Wachse , Harze ,
Glyzerin , Oele , Baselin «, Borar ,
Chemitalien , ähnliche » kauft Drogerie ,
R- gatstraß « 88, Bahnhof Hermanftraße .

�smssm
lüchtliuge suchen dringend Ex' . stenz .

schäst«, Grundstücke . Degen , Chaussee .
aße 118, Potsdamerslratze 8». An.

rufen : Norden 82. Kursürst 8888. '

Warkieugc u . Mauhiwen j
Spuleudeähie , Kabel , Litzen , Motor «.

sämtliche » Znstallationsmaterml kauft
Hinz , Slsafler Etr . 78a. Nord 4888. »

Treibriemen kaust Hempa ,
Weg 88. _ _

Grüner

Kugellager . Kugeln ,
iser , Zundke.. . . �ndkerzen kauft htzchstzahlend

Pilz , nur Reinickendorferstraße 93
Hof parterre . _ »

Schrauben , RBgtk kaust Eisholz . Fried -
richsgracht 1. D .

Sögel , Schwab » « lauft «toholz , Fried -
richsgracht 1» _ _ •

« Ml . ständig htzchst.
zahlend . Ztiben , Rheinsdergerstraß , 78.

Unterricht
«nglischl H- ery Neumann ' s vinlrr -

rassius leden Donnerstag Volksschule
Elpsstraße �>a. Anfänger 8 iß, Forige -
schritte « 8 Uhr .

_ __ _ 25 &h *
etenogMpiif , Maschinenschreiben .

Uebiing - siunden , Dittatstanben , Buch -
�una . Rechnen , Schriftverkrhr ,

. . länschraiben . Deutsch . Lehrpläne
M- nlas . Kaufmännische Prioaischul «
Strahlenbarff . Spitt - Im- ttt , »euth -
straße U. _ _ _ _

»

Technisch « Pripalschüle�Dr . Werner .
Reglerung ». Baumeister a. D. . Berlin .
Reanderstr . 8. Maschinenbau . «lettra .
technik . Hochbau . Abendlehrgänge .
Tageslehraän ge.

_ _ _ _ _ _

Steno orapbie . Schreibmaschine 878 . —.
innbwirischrftliche Buchführung . Holle »
Privaischule , Poisbamerstraß « 118».

Geld sofort . Ratenrllckzahlung . Kram »
Pitz. Linienstr . 88 lRosenthalerpl . ) . '

Sofart Geld , Raienrllckzahiung . Mi»
ton� Motzstraße 12.

_ _ _ _

*

Geld für jede Bertsach «. Höchste An»' — � ' . Brillanten ,
Friedrich -

kaufspreise für Psandicheine .
Goldgegenstände . Wolfs ,
straße 41 Iii .

mit
niert .

Koblitz tu Ca. gibt sofort Seid auf
jede Wertsache , Darenvosten , auch Rück-
. ' anfsrecht , Biumenthalstraße 19 sBillow -
straße ) .

/Ardeitzmsrkt

kkellsetBngGdvte /

Mm am

BMiMata
Man (acht per tofert
für die Schweiz iüch-
iigen Graveur , wel-
cher mit der Graoie -
r »na von Bonbon » -
Walzen au « Rotauß
u. Smhl und waflei .
Platte » durchutl »
vertraut ist und seid-
ständig arbeiten iann .
Dauernde Beichästi -
aung bei gutem Lohn.
Rur Epeziaiisten
wollen Angeboi mit
sieugnio - Abfchrstttn
senden an Gebrüder
Kustaer . Maschmen -
sabrik, »eas ( Schw«iz )

Mi
Heute 125 Mar ? bar für alt » Schall .

platten , Rrinickendorser straße 117, Bad -
straße 57. Beunnenstraße 25, Schön -
bauserallee 180, Grünauer straße 5,
Michaelkirchstraße 18 iFabrikgehäub «) ,
Wrißensee , Berliner Straß « 21. Schwei -
zer Musikhaus . 257Sb*

Verschiedenes
ISctttntcnspoIe Auskunft , Unier -

suchungen . Arzt . Erfahrene H' bamme .
Hildesheim , Lothringerstr . 84/85 .

_ _

Priaatausuahm «, Untersuchung . Heb-
amme Hartwig , Znvalidenstr . 148. _ _»

Ret umsonst , gewissenhafte Behnnb -
lung , l - ngiährige Erfahrung , ärztlich
geprüft , grau Rammonat , Straus¬
berg « Str . *. _

*

132 OM Ratsuchend , I Bereinigung der
Rechi - kreunde : nur Frradnchftraße 127.
Anerkannt , Prozeßabteilung . 9—7.

Oelciwerkchhr

Sosart Gelb , Ratenrllckzahlung . Psig .
nee . Große Franlsurteistr . 141. >

Durchaus selblläniige
Einrichter

für Einspindel - und Vierlvindei -
Automaten sowie i . tere raflchra»«

Mechaniker
für den Kamera » und Fernrohrbau

ge ucht.
Jerfönilche »otitraimg im «er !

am Echönower Stich -
. anal bei der Betrieifspruppe II der

�! >«! »» »All ! « I f. li -tti ß. 4.

Botenfrauen
und Männer
Töl, ' Jmmannelki ' rchstr . 24

Mischer , Baftianstr . 7

Tchmidt , Bärwaldstr . 4 « .

Lindeustr . 3 , Lade » ,

HauptexpeSltion vorwärts .
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